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Währungsumrechnung 
Stand: 27.03.2015 / Quelle: Kasachische Nationalbank, http://www.nationalbank.kz/     

Kasachischer Tenge (KZT) 

1 USD  =  185,50 KZT 

1 Euro =  200,64  KZT 

Maßeinheiten 
Wh  Wattstunde  

J   Joule 

RÖE   Rohöleinheit  

SKE   Steinkohleeinheit  

Energieeinheiten und Umrechnungsfaktoren 

1 Wh   1 kg R¥E 1 kg SKE  Brennstoffe (in kg SKE) 

= 3.600 Ws  

= 3.600 J  

= 3,6 kJ 

= 41,868 MJ  

= 11,63 kWh 

å 1,428 kg SKE 

= 29.307.6 kJ  

= 8,141 kWh 

= 0,7 kg R¥E 

1 kg  Fl¿ssiggas  = 1,60 kg SKE 

1 kg  Benzin   = 1,486 kg SKE 

1 m3 Erdgas   = 1,083 kg SKE 

1 kg  Braunkohle = 0,290 kg SKE 

 

Weitere verwendete Maßeinheiten 

Gewicht Volumen Geschwindigkeit 

1 t (Tonne) 

= 1.000 kg 

= 1.000.000 g 

1 bbl (Barrel Rohºl) 

å 159 l (Liter Rohºl) 

å 0,136 t (Tonnen 

Rohºl) 

1 m/s (Meter pro Sekunde) = 3,6 km/h 

1 mph (Meilen pro Stunde)  = 1,609 km/h 

1 kn (Knoten)   = 1,852 km/h 

 

Präfixe 

k = Kilo = 103 = 1.000 = Tausend T 

M = Mega = 106 = 1.000.000 = Million Mio. 

G = Giga = 109 = 1.000.000.000 = Milliarde Mrd. 

T = Tera = 1012 = 1.000.000.000.000 = Billion Bill. 

P = Peta = 1015 = 1.000.000.000.000.000 = Billiarde Brd. 

E = Exa = 1018 = 1.000.000.000.000.000.000 = Trillion Trill. 

http://www.nationalbank.kz/
http://de.wikipedia.org/wiki/Braunkohle
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1 Zusammenfassung/Executive Summary 
Seinen erfolgreichen wirtschaftlichen Aufschwung der vergangenen Jahre verdankt Kasachstan ï ein 

Transformationsland, das aus der Sowjetunion hervorgegangen ist ï dem immensen Rohstoffreichtum . Nun 

ist es dabei, sein Wirtschaftssystem nach dem Kollaps in den 1990er Jahren weiter zu reformieren und zu 

diversifizieren sowie marktwirtschaftliche Bedingungen zu schaffen, um auch langfristig wirtschaftliche 

Stabilität zu sichern.  

Als eine Säule zur erfolgreichen wirtschaftliche n Modernisierung hat der kasachische Präsident Nursultan 

Nasarbajew die Ăgr¿neñ Ausrichtung der gesamten Volkswirtschaft erklärt . Energiesparende Technologien, 

der Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien und die Erhöhung der Energieeffizienz haben in den letzten 

Jahren in Kasachstan oberste Priorität gewonnen. 

Bereits im Jahr 2009 wurde ein Gesetz zu Förderung der erneuerbaren Energien verabschiedet, im Jahr 

2013 eine gesamtwirtschaftliche Strategie zur Entwicklung einer ĂGreen Economyñ. Obwohl es für den 

Bereich der Energieeffizienz mittlerweile ein staat liches Programm gibt, das verschiedene 

Wirtschaftsbereiche abdeckt, fehlt ein solches integriertes Konzept für die Implementierung erneuerbarer 

Energien bisher. Im Jahr 2018 wurde aber ein neuer Marktmechanismus für die Förderung erneuerbarer 

Energien eingeführt, der als vielversprechend gilt, damit diese breiteren Rückhalt in der Wirtschaft finden.  

Dem politischen Willen zum Aufbau einer Ăgr¿nenñ Wirtschaft stehen einfache, aber dringende 

wirtschaftliche Notwendigkeiten gegenüber. Zwar hat Kasachstan einen großen Reichtum an fossilen 

Energieträgern wie Erdöl, Erdgas und Kohle. Diese würden die Energieversorgung des Landes 

voraussichtlich  noch auf Jahrzehnte hinaus sichern. Zum einen aber fehlen die verarbeitende Industrie und 

damit die Wertschöpfung im eigenen Land, zum anderen sehen sich auch die kasachischen 

Industrieunternehmen  einem weltweiten Kosten- und Wettbewerbsdruck gegenüber. Bisher ist der 

Energieverbrauch im Verhältnis zum BIP bis zu dreimal so hoch wie in Industrieländern. Der Grund sind 

veraltete technische Anlagen und Ausrüstungen. Die Kosten für Energie werden daher über kurz oder lang 

steigen.  

Kasachstan hat nahezu ideale Voraussetzungen zur Erzeugung von erneuerbarer Energie aus Sonne und 

Wind. Das kontinentale Klima bietet an vielen Orten über das ganze Jahr hinweg stabile 

Sonneneinstrahlung. Und am Fuße des Tien-Shan-Gebirges bis hinein in die flachen Steppenländer gen 

Norden herrschen starke Winde, ebenfalls die meiste Zeit des Jahres. 

Hinzu kommt der enorme Bedarf an dezentrale r Energieerzeugung in dem dünn besiedelten Land. 

Kasachstan ist das neuntgrößte Land der Welt, hat aber nur 18,4 Mio. Einwohner . In vielen entlegenen 

Siedlungen gibt es zwar offiziell eine Stromversorgung, tatsächlich aber nicht rund um die Uhr und sie wird 

nur mit Diesel -Aggregaten sichergestellt. Hier würden kleine EE-Anlagen eine große Hilfe für die 

einheimische Bevölkerung sein.  

Auch Betriebe könnten von eigenen Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien profitieren und ï wie es 

auch bei Kohle- oder Gaskraftwerken in Kasachstan üblich ist ï Dörfer und Städte in der näheren 

Umgebung mit Energie versorgen. 

Die Modernisierung aller Wirtschaftsbereiche  ist eine maßgebliche Vorgabe des kasachischen Präsidenten 

zur Entwicklung des Landes. Ziel sind moderne, internationale  und umweltgerechte Standards. Bei der 

Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Energien in das Energieversorgungsnetz hat Kasachstan in den 

vergangenen Jahren diverse verbindliche Rechtsgrundlagen geschaffen, so dass auch für Erzeuger 

entsprechende Sicherheiten garantiert sind.  

Die deutsche Energiewende gilt in Kasachstan als herausragendes Beispiel der gesamtwirtschaftlichen 

Implementierung erneuerbarer Energien . Und deutsche Unternehmen genießen in Kasachstan ganz 

allgemein einen exzellenten Ruf in Sachen Innovation, Qualität und Zuverlässigkeit.  Die Ausgangslage für 

einen Markteintritt im Bereich erneuerbarer Energien ist derzeit also ausgesprochen günstig.  

Die vorliegende Studie entstand im Rahmen der Exportinitiative Energie im Vorfe ld der AHK -

Geschäftsreise ĂSolar- und Windenergie in Kasachstanñ vom 17. bis 21. Juni 2019 nach Kasachstan und 

wurde aus Haushaltsmitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie gefördert.  
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2 Länderprofil zum Zielmarkt Kasachstan  

2.1 Politischer Hintergrund   

Kasachstan ist der neuntgrößte Flächenstaat der Erde und ein Binnenland, das keinen direkten Zugang zu 

einem der großen Weltmeere hat. Die West-Ost-Ausdehnung beträgt mehr als 2.000 Kilometer, die in 

Nord-Süd-Richtung mehr als 1.500 Kilometer . 

Kasachstan grenzt im Westen an das Kaspische Meer und hat gemeinsame Grenzen mit Aserbaidschan im 

Westen, mit Russland im Norden, mit China im Osten, mit Kirgistan im Südosten, mit Usbekistan im Süden 

und mit Turkmenistan im Südwesten.  

Es ist in 17 Verwaltungsgebiete eingeteilt, die 14 Oblaste Almaty, Akmola, Aktobe, Atyrau, Mangystau, 

Nordkasachstan, Ostkasachstan, Pawlodar, Kostanai, Kyzylorda, Zhambyl, Turk istan, Westkasachstan sowie 

die drei ĂStädte von nationaler Bedeutungñ Astana, Almaty  und Shymkent. Shymkent wurde im Jahr 2018 

aus dem früheren Verwaltungsgebiet Südkasachstan ausgegliedert, da die Stadt die Einwohnerzahl von 

einer Million überschritten hatte. Das Gebiet wurde in Turkistan umbenannt  mit der Stadt Turkistan als 

Verwaltungszentrum.1  

Abb. 1 Übersichtskarte Kasachstan  

 

Quelle: Weltkarte http://www.weltkarte.com/asien/kasachstan/uebersichtskarte -kasachstan.htm, 30.03.20 17  

                                                                 

1 Tengrinews, In Kasachstan gibt es das neue Verwaltungsgebiet Turkistan, 
https://tengrinews.kz/kazakhstan_news/v-kazahstane-poyavilas-turkestanskaya-oblast-346961/, 01.02.2019 

http://www.weltkarte.com/asien/kasachstan/uebersichtskarte-kasachstan.htm
https://tengrinews.kz/kazakhstan_news/v-kazahstane-poyavilas-turkestanskaya-oblast-346961/


 

 

11 

 

Basisdaten  

Fläche     2,725 Mio. km2 

Einwohner     18,376 Mio. (1. Dezember 2018)2 

Bevölkerungsdichte   6,7 Einwohner/km 2 

Analphabetenrate   0,3% 

Geschäftssprachen   Kasachisch, Russisch, Englisch 

 

Kasachstan ist seiner Verfassung aus dem Jahre 1995 nach eine Präsidialrepublik. Der Präsident ist das 

Staats- und Regierungsoberhaupt in Kasachstan. Er bestimmt nahezu allein die Richtlinien der Politik, da er 

mit weitgehenden Vollmachten für Gesetzesinitiativen, -verabschiedungen und Personalbesetzungen 

ausgestattet ist. Im März 2017 wurde eine Verfassungsreform durch das kasachische Parlament 

verabschiedet. Durch die Änderungen wurden die Vollmachten des Präsidenten eingeschränkt, das 

Parlament erhielt mehr Weisungsbefugnis.3 

Das kasachische Parlament besteht aus zwei Kammern, dem Oberhaus (Senat) und dem Unterhaus 

(Madschilis). Es hat das Gesetzesinitiativrecht, obwohl die meisten Gesetze des Parlaments auf Vorschlag 

der Regierung erlassen werden. 

Der Senat hat 47 Sitze, von denen 32 durch die 16 regionalen Parlamente der 14 Gebiete sowie der Städte 

Astana und Almaty gewählt und 15 direkt vom Präsidenten ernannt werden. 

Das Unterhaus Madschilis hat 107 Sitze. 98 davon werden alle vier Jahre durch Parlamentswahlen im 

direkten Wahlverfahren gewählt, neun als Vertreter ethnischer Minderheiten direkt durch den Präsidenten 

ernannt.  

Bis Anfang 2012 war lediglich eine Partei im Parlament vertreten, die Präsidentenpartei Nur Otan. Nach 

den Parlamentswahlen 2014 zogen erstmals drei Parteien ins Parlament ein. Diese Konstellation hat sich 

nach den letzten Wahlen für das Unterhaus verfestigt. Auch diese fanden nicht turnusgemäß im Herbst 

2016 statt. Stattdessen hatte das Unterhaus Anfang 2016 offiziell um Auflösung gebeten ï als Grund war die 

Wirtschaftskrise durch den  niedrigen Ölpreis angegeben worden. Nachdem Nasarbajew das Parlament 

aufgelöst hatte, fanden am 20. März 2016 vorzeitige Parlamentswahlen statt.4  

Dabei errangen drei Parteien Sitze im Parlament, die Präsidentenpartei Nur Otan 84 Sitze mit 82,20 

Prozent der Stimmen, die Demokratische Partei Ak Zhol sieben mit 7,18 Prozent sowie die Kommunistische 

Volkspartei Kasachstans ebenfalls sieben Sitze mit 7,14 Prozent.5  

Die Amtszeit des Staatsoberhauptes beträgt fünf Jahre und ist auf zwei Amtszeiten beschränkt ï diese 

Regelung gilt nicht für den derzeitigen Präsidenten Nursultan Nasarbajew. Er hat das Amt seit April 1990 

inne, also noch bevor Kasachstan sich im Dezember 1991 für unabhängig erklärt hatte. 1989 war 

Nasarbajew zum Generalsekretär der Kommunistischen Partei der Kasachischen Sozialistischen 

Sowjetrepublik  gewählt worden ï was praktisch dem Rang seines heutigen Präsidentenamtes entsprach.  

Die letzten Präsidentenwahlen hätten regulär im Herbst 2016 stattfinden sollen. Stattdessen wurden sie auf 

den 26. April 2015 vorverlegt. Nasarbajew wurde bei einer Wahlbeteiligung von mehr als 95 Prozent mit 

97,7 Prozent aller abgegebenen Wählerstimmen als Präsident bestätigt.6 Damit regiert er das Land in seiner 

fünften Amtszeit.  

                                                                 

2 Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Bevölkerung, http://stat.gov.kz/faces/homePage?_adf.ctrl-
state=19wxllofkw_25&_afrLoop=777752305223722, 01.02.2019  
3 NZZ, Kasachstans Diktator macht zaghaftes Experiment, https://www.nzz.ch/international/verfassungsreform-
beschlossen-kasachstans-diktator-macht-zaghaftes-experiment-ld.149472, 09.02.2019 
4 OSZE, Kazakhstan, Early Parliamentary Elections, 20 March 2016, 
http://www.osce.org/odihr/elections/kazakhstan/229101, 09.02.2019  
5 Zentrale Wahlkommission der Republik Kasachstan, Wahlergebnisse der Parlamentswahlen 2016 
http://www.election.kz/rus/news/acts/index.php?ID=3293, 09.02.2019  
6 BBC, Kazakh leader gains crushing election victory, http://www.bbc.com/news/world-asia-32471428, 09.02.2019  

http://stat.gov.kz/faces/homePage?_adf.ctrl-state=19wxllofkw_25&_afrLoop=777752305223722
http://stat.gov.kz/faces/homePage?_adf.ctrl-state=19wxllofkw_25&_afrLoop=777752305223722
https://www.nzz.ch/international/verfassungsreform-beschlossen-kasachstans-diktator-macht-zaghaftes-experiment-ld.149472
https://www.nzz.ch/international/verfassungsreform-beschlossen-kasachstans-diktator-macht-zaghaftes-experiment-ld.149472
http://www.osce.org/odihr/elections/kazakhstan/229101
http://www.election.kz/rus/news/acts/index.php?ID=3293
http://www.bbc.com/news/world-asia-32471428
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In den vergangenen Jahren wurde ein Teil der Entscheidungsgewalt des Präsidentenamtes an das 

Parlament abgegeben. Jedoch hat sich Nasarbajew die Möglichkeit gesichert, nach Ende seiner Amtszeit 

weiterhin politisch Einfluss zu nehmen. So sicherte er sich im Juli 2018 den Vorsitz des Nationalen 

Sicherheitsrates auf Lebenszeit.7 

Seit dem Tod von Islam Karimov, dem ehemaligen Präsidenten des Nachbarlandes Usbekistan, im Herbst 

2016 ist Nasarbajew der letzte Präsident des postsowjetischen Raums, der bereits zu sowjetischer Zeit eine 

Machtposition innehatte. Der Tod des usbekischen Präsidenten hat natürlich auch in Kasachstan die Frage 

der Nachfolge des mittlerweile 78-jährigen kasachischen Präsidenten aufs Tapet gebracht.  

Einen Nachfolgekandidaten gibt es bis heute offiziell nicht ï eines der größten Investitionshemmnisse, wie 

viele internationale Unternehmen mit Interesse an Kasachstan bestätigen. Die nächsten Präsidentenwahlen 

stehen regulär im Jahr 2020 an. Derzeit jedoch weisen zahlreiche Anzeichen darauf hin, dass Nasarbajew 

seine Nachfolge selbstbestimmt regeln will und die anstehenden Wahlen erneut vorfristig abgehalten 

werden könnten.8 Zum Entstehungszeitpunkt der vorliegenden Studie beispielsweise lässt Nasarbajew den 

kasachischen Verfassungsrat prüfen, welche Machtbefugnisse ihm noch nach seiner Amtszeit zustehen.9 Als 

durchaus wahrscheinlich gilt sogar der kontrollierte, freiwillige Rückzug Nasarbajews.  

Kurz vor Redaktionsschluss, am 21. Februar, erfolgte ein überraschender Regierungswechsel in 

Kasachstan.10 Nasarbajew legte der Regierung um den bisherigen Premierminister Bakytzhan Sagintayev 

den Rücktritt nahe. Unter den bestehenden politischen Umständen kommt dies quasi einer Absetzung 

gleich. Die Regierung wurde geschlossen ausgetauscht. 

Nasarbajew präsentierte dem Parlament noch am selben Tag einen neuen Kandidaten für das Amt des 

Premierministers. Der Majlis stimmte zu  und Nasarbajew bestimmte Askar Mamin zum neuen 

Regierungschef. 

Der offizielle Grund für den Regierungswechsel ist die schlechte wirtschaftliche Lage des Landes. Laut 

Nasarbajew habe es die bisherige Regierung versäumt, wichtige Reformen voranzubringen. Der Auftrag an 

die neue Regierung besteht nun darin, dies zu ändern. 

Im Zuge der Regierungsumbildung wurden auch zwei Ministerien neu strukturiert. Das Ministerium für 

öffentliche Entwicklung wurde in das Ministerium für Information und öffentliche Entwicklung 

umgewandelt. Das Ministerium für Information und Kommunikation wurde abgesch afft. Seine Funktionen 

und Befugnisse gingen auf das neue Ministerium für Information und öffentliche Entwicklung über.  

Auch die Nationalbank erhielt mit Yerbolat Dossayev einen neuen Vorsitzenden. 

Der plötzliche Regierungswechsel ist ganz klar ein Zeichen für die Unruhe, die an der Spitze Kasachstans 

besteht. Die Bevölkerung zeigt sich zunehmend unzufrieden und scheut trotz der repressiven Politik nach 

innen mittlerweile nicht mehr, dies in Protesten zu zeigen. Am 27. Februar, als die Prªsidentenpartei ĂNur 

Otanñ tagte, kam es in mehreren grºÇeren Stªdten, unter anderem in Astana und Almaty, zu Protesten. 

Dutzende Demonstranten wurden festgenommen.11 

 

                                                                 

7 Astana Times, Kazakh President given right to head National Security Council for life, 
https://astanatimes.com/2018/07/kazakh-president-given-right-to-head-national-security-council-for-life/, 
09.02.2019 
8 Forbes, Nasarbajew spricht über vorzeitige Wahlen, 
https://forbes.kz/process/nazarbaev_vyiskazalsya_o_dosrochnyih_vyiborah_prezidenta_i_obraschenii_v_ks/#Ech
obox=1549358914, 09.02.2019 
9 Forbes, Nasarbajew lässt Verfassungsreat seine Machtbefugnisse prüfen, 
https://forbes.kz/process/nazarbaev_prosit_konstitutsionnyiy_sovet_istolkovat_punkt_o_prekraschenii_prezidents
kih_polnomochiy/, 09.02.2019 
10 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, Regierungsrücktritt, Askar Mamin ist neuer 
Premierminister von Kasachstan, http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-
news-aus-kasachstan/artikel/regierungsruecktritt-askar-mamin-ist-neuer-premierminister-von-
kasachstan/?cHash=278bf1aeb01241b775ed6dbc066396cb, 06.03.2019  
11 Azattyq, Nach den Verhaftungen wird Astana aufgefordert, die Rechte der Bürger auf friedliche 
Versammlungen zu "respektieren", https://rus.azattyq.org/a/29803872.html, 06.03.2019 

https://astanatimes.com/2018/07/kazakh-president-given-right-to-head-national-security-council-for-life/
https://forbes.kz/process/nazarbaev_vyiskazalsya_o_dosrochnyih_vyiborah_prezidenta_i_obraschenii_v_ks/#Echobox=1549358914
https://forbes.kz/process/nazarbaev_vyiskazalsya_o_dosrochnyih_vyiborah_prezidenta_i_obraschenii_v_ks/#Echobox=1549358914
https://forbes.kz/process/nazarbaev_prosit_konstitutsionnyiy_sovet_istolkovat_punkt_o_prekraschenii_prezidentskih_polnomochiy/
https://forbes.kz/process/nazarbaev_prosit_konstitutsionnyiy_sovet_istolkovat_punkt_o_prekraschenii_prezidentskih_polnomochiy/
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/regierungsruecktritt-askar-mamin-ist-neuer-premierminister-von-kasachstan/?cHash=278bf1aeb01241b775ed6dbc066396cb
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/regierungsruecktritt-askar-mamin-ist-neuer-premierminister-von-kasachstan/?cHash=278bf1aeb01241b775ed6dbc066396cb
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/regierungsruecktritt-askar-mamin-ist-neuer-premierminister-von-kasachstan/?cHash=278bf1aeb01241b775ed6dbc066396cb
https://rus.azattyq.org/a/29803872.html
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2.2 Wirtschaft, Struktur und Entwicklung in Kasachstan  

Kasachstan ist ein klassisches Transformationsland, das nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion, der 

Unabhängigkeit im Jahr 1991 und den von einer wirtschaftlichen Talfahrt geprägten 1990er Jahren schnell 

den Weg zur Entwicklung einer Marktwirtschaft einschlug und nötige Reformen in die Wege leitete.  

Anders als die zentralasiatischen Nachbarn Usbekistan und Turkmenistan hat die politische Führung 

Kasachstans das Land schon frühzeitig für internationale Investoren und Wirtschaftspartner geöffnet und in 

der internationalen Zusammenarbeit eine Chance für die wirtsch aftliche Entwicklung des Landes gesehen. 

Kasachstan gehört zu den Ländern mit den weltweit größten Vorkommen an Erdöl und Erdgas. Zu den noch 

längst nicht vollständig erschlossenen Rohstoffvorkommen gehören auch Uran, Kupfer, Kohle, Gold, Zink 

oder seltene Erden.  

Das Hauptexportgut Kasachstans ist Erdöl ï daher ist das Land ausgesprochen abhängig von den 

Preisbewegungen am Erdölmarkt. Im Jahr 2000 wurde ein Nationaler Erdölfond s zur Stabilisierung der 

staatlichen Einnahmen gegründet, der sich aus den Einnahmeüberschüssen speist, die über dem 

Referenzwert von 49 USD pro Barrel Erdöl liegen.12 

Der kasachische Staatshaushalt für die Jahre 2015 bis 2017 beruhte ursprünglich auf einem Ölpreis von 80 

USD pro Barrel. Angesichts des in den letzten Jahren anhaltend auf niedrigem Niveau verharrenden 

Erdölpreises korrigierte die kasachische Regierung im Januar 2015 die Berechnungsbasis für den Haushalt 

auf 50 USD pro Barrel.13 Dank der wieder steigenden Rohstoffpreise konnte diese Berechnungsbasis leicht 

nach oben korrigiert werden. Für den aktuellen Staatshaushalt der Jahre 2019 bis 2021 gilt nun die 

Berechnungsbasis von 55 USD pro Barrel.14 

Die größte Herausforderung für das Land besteht daher weiterhin darin, sich langfristig aus der einseitigen 

Abhängigkeit von Rohstoffen zu lösen und ausgewogene Wirtschaftsstrukturen zu entwickeln. Dafür strebt 

Kasachstan eine wirtschaftliche und soziale Modernisierung an. Die verarbeitende Industrie soll ausgebaut 

werden. Hinzu kommen die Entwicklung von Infrastruktur und agroindustri ellem Sektor. Mit der 1997 

verk¿ndeten ĂStrategie 2030ñ ist Kasachstan zu den 50 am weitesten entwickelten Lªndern der Welt 

aufgerückt.15  

In seiner Rede an das Volk Kasachstans im Dezember 2012 erklªrte Prªsident Nasarbajew die ĂStrategie 

2030ñ f¿r erf¿llt und rief als neue politische und wirtschaftliche Marschrichtung die ĂStrategie 2050ñ aus. 

Am 11. November 2014 wurde, ebenfalls in einer Grußbotschaft des Präsidenten, die neue Wirtschaftspolitik 

Nurly Zhol (deutsch: leuchtender Weg) ausgerufen.  

Diese neue Vision von der Entwicklung Kasachstans stellt keinen radikalen Kurswechsel dar, im Gegenteil: 

Die Realisierung der in der ĂStrategie 2030ñ formulierten Aufgaben soll auch innerhalb der neuen ĂStrategie 

2050ñ sowie durch die Politik Nurly Zhol und den Maßnahmenplan Ă100 konkrete Schritteñ fortgesetzt 

werden.16 

Die schrittweise politische Liberalisierung und De mokratisierung Kasachstans soll Nasarbajew zufolge auch 

weiterhin nach der Formel Ăzuerst die Wirtschaft, dann die Politik ñ erfolgen. Die Außenpolitik Kasachstans 

soll konsequent und vorhersagbar sein. Russland, China und die Staaten Zentralasiens gelten als die 

wichtigsten Partner ï erst danach folgen die USA, die Europäische Union und weitere asiatische Länder. 

Kasachstan pflegt eine vorsichtige, aber deutliche Distanz zum Westen.  

                                                                 

12 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, GTAI, Kasachstan in Zahlen, Frühjahr 2018, 
http://zentralasien.ahk.de/publikationen/kasachstan-in-zahlen-e-paper/, 09.02.2019  
13 Tengrinews, Kasachstan überarbeitet Haushalt http://tengrinews.kz/markets/byudjet-kazahstana-pereschitayut-
iz-za-desheveyuschey-nefti-268495/, 09.02.2019 
14 Forbes, Budget der Republik Kasachstan für 2019-2021: 370 Tenge pro Dollar, 55 Dollar pro Barrel, 
https://forbes.kz/process/economy/byudjet_rk_na_2019-2021_dollar_po_370_tenge_barrel_nefti_po_55/, 
09.02.2019 
15 Akorda, Rede des Präsidenten der Republik Kasachstan Nursultan Nasarbajew an das Volk, 11. November 
2014, http://www.akorda.kz/ru/addresses/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-
kazahstana-11-noyabrya-2014-g, 09.02.2019 
16 Regierung der Republik Kasachstan, Staatliche Programme und Strategien Kasachstans, 
http://strategy2050.kz/ru/page/gosprog, 09.02.2019 

http://zentralasien.ahk.de/publikationen/kasachstan-in-zahlen-e-paper/
http://tengrinews.kz/markets/byudjet-kazahstana-pereschitayut-iz-za-desheveyuschey-nefti-268495/
http://tengrinews.kz/markets/byudjet-kazahstana-pereschitayut-iz-za-desheveyuschey-nefti-268495/
https://forbes.kz/process/economy/byudjet_rk_na_2019-2021_dollar_po_370_tenge_barrel_nefti_po_55/
http://www.akorda.kz/ru/addresses/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-11-noyabrya-2014-g
http://www.akorda.kz/ru/addresses/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-11-noyabrya-2014-g
http://strategy2050.kz/ru/page/gosprog
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Während Kasachstan sich auf dem Pfad einer stabilen ökonomischen Entwicklung sieht, wird der Westen 

eher mit der Wirtschaftskrise und drohender Rezession assoziiert. Schon ein Staatsbankrott in der 

Eurozone, mahnte Nasarbajew, könne einen Dominoeffekt auslösen. Das Ziel von Kasachstan müsse daher 

sein, sich gegen heraufziehende internationale Krisen zu wappnen.17 

Das Bekenntnis zum wichtigen Wirtschaftspartner Russland wurde am 29. Mai 2014 mit Unterzeichnung 

des Vertrags für die Gründung der Eurasischen Wirtschaftsunion bekräftigt. 18 Diese ging aus der Zollunion 

hervor, zu der vorher neben Kasachstan auch Russland und Weißrussland gehörten. Der Eurasischen 

Wirtschaftsunion ist im Dezember 2014 zudem Armenien beigetreten, im August 2015 Kirgistan. 19 

Durch die enge wirtschaftliche Verflechtung mit Russland hat Kasachstan im Zuge der Ukraine-Krise mit 

großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Vor allem die Abwertung des Rubels hatte auch in Kasachstan Folgen. 

Als Reaktion darauf wurde die kasachische Nationalwährung Tenge am 11. Februar 2014 um 19 Prozent 

abgewertet. Zuvor war der kasachische Tenge zuletzt im Februar 2009 um 21 Prozent abgewertet worden, 

damals als Reaktion auf die internationale Bankenkrise.  

Dennoch erhöhte sich der Druck auf die Landeswährung in den Jahren 2014 und 2015 weiter, so dass die 

Regierung am 20. August 2015 den Wechselkurs freigab. Der Kurs brach ein, der Tenge verlor bis Ende 

2016 gegenüber dem Dollar rund 80 Prozent im Vergleich zu der Zeit vor der Kursfreigabe. Erst nachdem 

die Regierung doch wieder gegensteuerte, um die Währung zu stützen, stabilisierte sich der Kurs in diesem 

Jahr.  

Gründe für die Entscheidung der Regierung waren das Aufzehren von Währungsreserven und der Verlust 

der Wettbewerbsfähigkeit lokaler Firmen  gewesen, insbesondere solcher, die erst dank der Bemühungen 

des Staates zur Industrialisierung entstanden waren. 

In den Jahren 2015 und 2016 haben die Abwertung und die allgemein schlechte Wirtschaftslage zu einem 

Einbruch der Importe geführt. Ab 2017 stiegen die Im - und Exporte dank steigender Rohstoffpreise und 

einer erwarteten Konjunkturerholung  wieder an. 

Tab . 1 Wirtschaftsindikatoren  

 2010 2015 2016 

 

2017 

 

2018 

vorläufig  

BIP (nominal, Mrd. KZT)  21.513 40.878 45.178 51.967 59.900 

BIP (nominal, Mrd. USD)  148,04 184,4 128,1 159,4 184,2 

BIP-Wachstum, real in % 7,0 1,2 1,1 4,0 3,7 

BIP pro Kopf (nominal, USD)  9.008  10.426 7.138 8.762 9.977 

Inflation in %  7,8 6,5 13,1 7,4 6,4 

Außenhandelsüberschuss, Mrd. USD  29,5 15,4 11,6 19,0 k.A. 

Quellen: Zusammenstellung aus GTAI, IMF, Agentur für Statistik der Republik Kasachstan  

 
  

                                                                 

17 Akorda, http://www.akorda.kz/ru/addresses/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-
kazahstana-11-noyabrya-2014-g, 09.02.2019 
18 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, Gründung der Eurasischen Wirtschaftsunion, 
http://zentralasien.ahk.de/news/suche-im-nachrichten-archiv/suche-in-nachrichten-einzelansicht/artikel/russland-
weissrussland-und-kasachstan-gruenden-eurasische-union/?cHash=3d6f8bb8814ca8bccb4741c6c8bc42c3, 
09.02.2019 
19 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, Kirgistan und Kasachstan schaffen Zollgrenze ab, 
http://zentralasien.ahk.de/news/einzelansicht-nachrichten/artikel/eurasische-wirtschaftsunion-kirgistan-und-
kasachstan-schaffen-zollgrenze-ab/?cHash=0cd5d94ac23b1f887254bc1b2e4917e2, 09.02.2019  

http://www.akorda.kz/ru/addresses/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-11-noyabrya-2014-g
http://www.akorda.kz/ru/addresses/poslanie-prezidenta-respubliki-kazahstan-nnazarbaeva-narodu-kazahstana-11-noyabrya-2014-g
http://zentralasien.ahk.de/news/suche-im-nachrichten-archiv/suche-in-nachrichten-einzelansicht/artikel/russland-weissrussland-und-kasachstan-gruenden-eurasische-union/?cHash=3d6f8bb8814ca8bccb4741c6c8bc42c3
http://zentralasien.ahk.de/news/suche-im-nachrichten-archiv/suche-in-nachrichten-einzelansicht/artikel/russland-weissrussland-und-kasachstan-gruenden-eurasische-union/?cHash=3d6f8bb8814ca8bccb4741c6c8bc42c3
http://zentralasien.ahk.de/news/einzelansicht-nachrichten/artikel/eurasische-wirtschaftsunion-kirgistan-und-kasachstan-schaffen-zollgrenze-ab/?cHash=0cd5d94ac23b1f887254bc1b2e4917e2
http://zentralasien.ahk.de/news/einzelansicht-nachrichten/artikel/eurasische-wirtschaftsunion-kirgistan-und-kasachstan-schaffen-zollgrenze-ab/?cHash=0cd5d94ac23b1f887254bc1b2e4917e2
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Währung   

Tenge (KZT), 1 Tenge = 100 Tiyn 

Wechselkurse (Jahresdurchschnitt)20 

 1 USD = 1 EUR = 

2014  179,12 235,82 

2016 341,76 378,32 

2017  326,08 368,52 

2018 344,90 406,77 

2019 (01.01.-14.02) 378,55 431,71 

 

 

2.3 Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Kasachstan  

Die gesamten kasachischen Exporte hatten 2018 einen Umfang von 60,96 Mrd. USD, im Jahr 2017 von 

48,50 Mrd. USD. Im Jahr 2016 betrugen sie mit 36,8 Mrd. USD weniger als die Hälfte wie im Jahr 2014.21 

Grund für den Einbruch waren sowohl die gesunkenen Rohstoffpreise als auch die Abwertung des Tenge. 

Ebenso sind die jetzt wieder anziehenden Rohstoffpreise verantwortlich für den Anstieg in den vergangenen 

beiden Jahren. 

Die wichtigsten Ausfuhrgüter sind mineralische Brennstoffe, Metalle und Metallerzeugnisse und chemische 

Erzeugnisse. Die wichtigsten Hauptabnehmerländer sind Italien , die Niederlande, China und Russland.22  

Auch die kasachischen Importe erholen sich langsam wieder, nachdem sie in den Jahren ab 2014 deutlich 

eingebrochen waren. Sie sind von 25,38 Mrd. USD im Jahr 2016 auf 29,60 Mrd. USD im Jahr 2017 und 

32,53 Mrd . USD im vergangenen Jahr gestiegen.23 Die wichtigsten Einfuhrgüter sind Maschinen und 

Ausrüstungen, Transportmittel, mineralische Produkte und chemische Erzeugnisse. Die wichtigsten 

Hauptlieferländer sind Russland, China und Deutschland.24  

Kasachstan ist weiterhin deutscher Exportpartner  Nummer eins in der Region. Laut Statistischem 

Bundesamt lagen die Importe Kasachstans aus Deutschland im Jahr 2017 bei 1,26 Mrd. Euro, von Januar 

bis Oktober 2018 bereits bei 1,19 Mrd. Euro. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum entsprach Letzteres 

einem Anstieg von 21,2 Prozent.25 

Kasachstan wiederum exportierte im Jahr 2018 Güter und Dienstleistungen im Umfang von 3,59 Mrd. Euro 

nach Deutschland, in den ersten zehn Monaten des Jahres 2018 waren es 3,35 Mrd. Euro, 13,2 Prozent 

mehr als im Vorjahreszeitraum. 26  

Die wichtigsten deutschen Einfuhrgüter aus Kasachstan sind Erdöl und Erdölerzeugnisse, Eisen und Stahl 

und Nichteisenmetalle. Die wichtigsten deutschen Exportgüter für Kasachstan sind Maschinen, 

Arzneimittel, Mess - und Regeltechnik sowie Kfz und Kfz-Teile.27 

Kasachstan nahm im Jahr 2018 (Berechnungszeitraum Januar bis November) bei den Herkunftsländern 

von Importen nach Deutschland den 40. Platz ein (2016: Platz 41) und bei den Zielländern für deutsche 

                                                                 

20 Nationalbank der Republik Kasachstan, http://www.nationalbank.kz/?furl=cursFull&switch=rus, 15.02.2019 
21 Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Außenhandel 2018,  
http://stat.gov.kz/getImg?id=ESTAT254665, 14.02.2019 
22 GTAI, Wirtschaftsdaten kompakt ï Kasachstan, November 2018 
23 Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Außenhandel 2018,  
http://stat.gov.kz/getImg?id=ESTAT254665, 14.02.2019 
24 GTAI, Wirtschaftsdaten kompakt ï Kasachstan, November 2018 
25 Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2019 
26 Ebd. 
27 GTAI, Wirtschaftsdaten kompakt ï Kasachstan, November 2018 

http://www.nationalbank.kz/?furl=cursFull&switch=rus
http://stat.gov.kz/getImg?id=ESTAT254665
http://stat.gov.kz/getImg?id=ESTAT254665
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Exporte Platz 63 (2016: Platz 66) und mit 4,81 Mrd. Euro Rang 51 beim Gesamtumsatz (2016: Platz 54, 3,99 

Mrd. Euro ).28  

Im Jahr 2019 sind in Kasachstan etwa 250 deutsche Unternehmen tätig.29 In der Regel betreiben die 

deutschen Firmen Repräsentanzen oder Verkaufsbüros mit lokalem Personal. 

 

Typische Branchen sind: 

Á Bau- und Baustoffmaschinen 

Á Landwirtschaftstechnik  

Á Pharmazeutische Industrie 

Á Medizintechnik  

Nennenswerte deutsche Investitionen gab es bisher in folgenden Bereichen: 

Á Baustoffproduktion (HeidelbergCement : Zementwerke; Knauf: Produktion von 

Gipskartonplatten und Mörtelmischungen ; Isoplus: Kunststoffrohre ; Funke: 

Fensterprofile ; Böhmer: Armaturen ; Wilo: Pumpen )  

Á Landwirtschaftstechnik (Claas : Traktorenproduktion)  

Á Petrochemie (Linde Gas: Produktion von Industriegasen)  

Á Groß- und Einzelhandel (Metro Cash & Carry: Betrieb mehrerer Einkaufszentren)  

 

 

2.4 Investitionsklima in Kasachstan  

Kasachstan hat auf einer Fläche, die fast achtmal so groß wie Deutschland ist, gut 18 Mio. Einwohner. 

Aufgrund seiner Rohstoffe ist es eines der wirtschaftlich bedeutendsten Länder unter den GUS-Ländern. In 

Zentralasien ist es die führende Wirtschaftsmacht. Aufgrund umfassender Reformen im Wirtschafts - und 

Finanzsektor in den 1990er Jahren, die die Privatisierung vormals staatlicher Betriebe nach sich zogen, 

erholte sich das Land relativ schnell von der Wirtschaftskrise in Folge der Auflösung der Sowjetunion.  

Dank der raschen, durch die kasachische Regierung forcierten Entwicklung des Rohstoffsektors, 

insbesondere der Erschließung von Erdöl- und Erdgasvorkommen, sowie damals steigender Rohstoffpreise 

löste Kasachstan nach der Unabhängigkeit seinen Nachbarn Usbekistan, der zuvor als Ăwirtschaftliche 

Lokomotiveñ Zentralasiens galt, in seiner Führungsrolle ab.30  

Im Gegensatz zu Usbekistan, das ab 1996 eine zunehmend restriktivere Wirtschaftspolitik mit einem 

handelshemmenden System der Devisenbewirtschaftung verfolgte, öffnete sich Kasachstan internationalen 

Investoren. Die außenpolitisch verfolgte Multivektorpolitik Kasachstans , bei der keiner der internationalen 

Partner bevorzugt wird, sondern Beziehungen zu allen Großmächten als gleichberechtigt bewertet werden, 

spiegelt sich so auch wirtschaftlich wider.  

Die Position Usbekistans hat sich seit Ende 2016, als der jetzige Präsident Shavkat Mirziyoyev sein Amt 

antrat, grundlegend geändert. Das Land hat umfassende politische und wirtschaftliche Reformen 

vorgenommen und vor allem die deutsche Wirtschaft ist ein gefragter Partner. Zwar beträgt der 

Außenhandelsumsatz Usbekistans mit Deutschland bisher nur rund ein Achtel dessen von Kasachstan. 

Doch die sich verändernden Bedingungen in Usbekistan werden über kurz oder lang auch Auswirkungen 

auf Kasachstan haben, da im Nachbarland ein Konkurrent heranwächst. 

Seit Ende der 1990er Jahre konnte Kasachstan ein stetig anteigendes Wirtschaftswachstum verzeichnen, zu 

Beginn der 2000er Jahre mehrfach auch im zweistelligen Prozentbereich. Die weltweite Finanzkrise im Jahr 

                                                                 

28 Statistisches Bundesamt, Zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, November 2018,  
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Aussenhandel/Gesamtentwicklung/ZusammenfassendeUe
bersichtenM2070100181114.pdf?__blob=publicationFile, 14.02.2019  
29 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, eigene Information 
30 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, eigene Bewertung 

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Aussenhandel/Gesamtentwicklung/ZusammenfassendeUebersichtenM2070100181114.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Aussenhandel/Gesamtentwicklung/ZusammenfassendeUebersichtenM2070100181114.pdf?__blob=publicationFile
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2008 erreichte Kasachstan durch das Platzen der lokalen Immobilienblase bereits einige Monate früher und 

bremste die positive wirtschaftliche Entwicklung weitestgehend aus. 31 

Im Jahr 2009 betrug das BIP -Wachstum nur 1,2%, stieg dann wieder an und lag 2011 bei 7,5%. Im Jahr 

2014 lag das Wachstum bei 4,3%. Im Zuge der Russland-Ukraine -Krise und der damit verbundenen 

wechselseitigen Sanktionen, die sich auch auf Kasachstan auswirken, brach das Wachstum nach 2014 ein 

und sank 2016 auf nur 1,1% ab.32 2017 kletterte das BIP-Wachstum erneut auf 4,0%, für 2018 gibt das 

kasachische Komitee für Statistik 4,1% Wachstum an.33 

Seit 2012 hatte Kasachstan bei Fitch Ratings ein langfristige s Fremdwährungsrating von BBB+ mit stabilem 

Ausblick gehabt. Im April 2016 wurde es auf BBB mit stabilem Ausblick herabgestuft,34 das Rating im April 

2018 bestätigt.35  

Standard & Poorôs senkte im September 2016 Kasachstans Rating von BBB auf BBB- mit einem negativen 

Ausblick. Grund seien die materiellen Effekte der Abhängigkeit von Öl und die zentralistische 

Wirtschaftspolitik .36 Im September 2018 wurde das Rating durch Standard & Poorôs bestªtigt.37 

Die kasachische Wirtschaft ist weiterhin deutlich von staatlichen Entscheidungen und Vorgaben dominiert 

und keineswegs voll diversifiziert. Die Entwicklung des freien Unternehmertums entwickelt sich, längst aber 

nicht in dem Tempo, das sich ausländische Partner wünschen.  

Kleine und mittlere Betriebe gibt es bisher kaum, die wichtigsten Branchen Kasachstans werden durch 

Monopole dominiert, die auf dem Papier privatwirtschaftlich agiere n, tatsächlich aber staatlich reguliert 

werden.  

Folgende Faktoren behindern die Entwicklung einer freien Marktwirtschaft und bringen für in Kasachstan 

aktive deutsche Unternehmen entsprechende Schwierigkeiten mit sich: 

Á enge Verschränkung von Staat und Politik, die zum einen zwar eine staatliche 

Unterstützung systemrelevanter Industrien garantiert  (oft auch jenseits wirtschaftlicher 

Effektivität ), die andererseits aber stets staatliche Regulierung ermöglicht 

Á Bürokratie und Korruption  

Á immer noch relativ hohe , wenn auch leicht sinkende Kreditzinsen (p.  a. 10-14%)  

Á kaum Entwicklung von KMU  

Bezüglich der Kreditzinsen war in Kasachstan in den letzten Jahren eine leichte Besserung zu vermerken. 

Diese sanken von im Jahr 2011 noch durchschnittlich 12 bis 16% auf 10 bis 14%. Zudem stellte die 

Regierung staatliche Zinssubventionsprogramme auf, die durch kasachische Förderinstitutionen wie Damu 

und KazAgro für die Entwicklung des Mittelstands und von Unternehmen im Landwirtschaftssektor zur 

Verfügung gestellt werden.38  

In Zusammenarbeit mit staatlichen  Stellen bieten Banken so für Kleinunternehmer und  Mittelständler 

durch den Staat zinsgestützte Kredite an, Einlagen in nationaler Währung  werden mit besonders hohen 

Zinsen angeboten, um einer Flucht in den Dollar zu  begegnen.39 

Die Stärkung des Mittelstands, die aktive Gestaltung und technische Modernisierung wichtiger 

Wirtschaftsbereiche wie Landwirtschaft , Infrastruktur  und verarbeitender Industrie folgen der Strategie der 

kasachischen Regierung, sich von der immer noch bestehenden Abhängigkeit von den Rohstoffpreisen zu 

befreien und die Wertschöpfung im Lande zu erhöhen.  

                                                                 

31 Vlast, Wie die Krise in Kasachstan ablief, http://vlast.kz/article/kak_proshel_krizis_v_kazahstane-692.html, 
09.02.2019 
32 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, GTAI, Kasachstan in Zahlen, Frühjahr 2018, 
http://zentralasien.ahk.de/publikationen/kasachstan-in-zahlen-e-paper/  
33 Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Sozio-ökonomische Entwicklung in Kasachstan 2018, 
http://stat.gov.kz/getImg?id=ESTAT293288 14.02.2019 
34 Reuters, Fitch stuft Kasachstan herab, http://www.reuters.com/article/idUSFit957428, 14.02.2019 
35 KASE, Fitch bestätigt Ranking für Kasachstan, http://kase.kz/en/news/show/1367189/, 14.02.2019 
36 Trend, S&P bestätigt Ranking für Kasachstan, http://en.trend.az/business/economy/2659421.html, 14.02.2019 
37 Azernews, S&P bestätigt Ranking für Kasachstan, https://www.azernews.az/region/137333.html, 14.02.2019  
38 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, Ländermerkblatt Kasachstan 2018 
39 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, Deutscher Mittelstand in Kasachstan. Ein Leitfaden, 2016 

http://vlast.kz/article/kak_proshel_krizis_v_kazahstane-692.html
http://zentralasien.ahk.de/publikationen/kasachstan-in-zahlen-e-paper/
http://stat.gov.kz/getImg?id=ESTAT293288
http://www.reuters.com/article/idUSFit957428
http://kase.kz/en/news/show/1367189/
http://en.trend.az/business/economy/2659421.html
https://www.azernews.az/region/137333.html
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Perspektivische Wachstumsbranchen in Kasachstan: 

Á Erdölförderung und -verarbeitung 

Á Erdgasförderung und -verarbeitung 

Á Bergbau und Verarbeitung zahlreicher Bodenschätze wie Uran, Kupfer, Zink, Kohle, 

Eisenerz 

Á Stromerzeugung und -verteilung  

Á Modernisierung/Ausbau der Transportinfrastruktur, der Chemie -, Baustoff- und 

Lebensmittelindustrie sowie  der Landwirtschaft  

Á Mobilfunk  

Á Trinkwasserversorgung und Bewässerungswirtschaft 

Á Agrarsektor und Lebensmittelverarbeitung  

Á Modernisierung/Neubau sowie Ausstattung von allgemeinbildenden Schulen und 

Berufsschulen sowie medizinischer Einrichtungen wie Krankenhäuser und Polikliniken  

Hier existieren gute Geschäftschancen, zumal auch in Kasachstan das Bewusstsein für qualitativ hohe 

Handelsgüter wächst. Allerdings ist Kasachstan vorwiegend an ausländischen Investitionen interessiert. 

Insofern ist die Beteiligung an  Investitionsprojekten nicht nur in Form von Lieferungen, sondern auch 

durch entsprechende Investments und Beteiligungen an Produktion und Vertrieb eine gängige Möglichkeit 

für ein ausländisches, auch deutsches Engagement. 

Mit der im Februar 2012 geschlossenen Rohstoffpartnerschaft zwischen Deutschland und Kasachstan soll 

Deutschland besseren Zugang zu Rohstoffen bekommen. Kasachstan erhofft sich breite Unterstützung bei 

der Entwicklung und Nutzung von Technologien durch kasachische Unternehmen ï und erwart et sicher 

ganz konkrete Investitionsprojekte. 40  

Um die Situation deutscher Unternehmen in Kasachstan einzuschätzen, haben die Delegation der deutschen 

Wirtschaft für Zentralasien , der Verband der deutschen Wirtschaft in Kasachstan (VDW) und der Ost-

Ausschuss ï Osteuropaverein der deutschen Wirtschaft (OAEV) im Jahr 2018 eine Geschäftsklima-Umfrage 

durchgeführt.  

Daraus wird klar, dass die deutschen Unternehmen die Entwicklung in Kasachstan wieder deutlich positiver 

und optimistischer einschätzen als noch zwei Jahre zuvor.41 

Die Einschätzung des Geschäftsklimas durch deutsche Unternehmen im Kasachstangeschäft ist positiv: 54 

Prozent der befragten Unternehmen erwarten eine positive oder zumindest leicht positive Entwicklung in 

Kasachstan. Auch die Einschätzung der eigenen Geschäftslage ist positiv: 68 Prozent der Unternehmen 

bezeichnen die eigene Geschäftslage in Kasachstan als gut oder sehr gut. 40 Prozent der Befragten konnten 

ihren Umsatz in Kasachstan im Vorjahr steigern.  

Größter Störfaktor bei der Geschäftstätigkeit in Kasachstan sind aktuell die Inflation bzw. die 

Wechselkursrisiken, Bürokratie, die Konjunktur und die Korruption.  

Die Bedeutung der Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU) für die deutschen Unternehmen nimmt zu. Fast 

die Hälfte der Untern ehmen finden, dass Kasachstan von der EAWU-Mitgliedschaft profitiert hat.  

Die deutschen Unternehmen fühlen sich zunehmend stark durch chinesische Konkurrenz in Kasachstan 

herausgefordert. Nur neun Prozent der befragten Unternehmen in Kasachstan fühlen keinen 

Wettbewerbsdruck aus China. 34 Prozent der Befragten wollen sich nicht an Projekten im Rahmen der Belt 

& Road Initiative beteiligen.  

  
                                                                 

40 Ost-West-Contact, KazAtomProm in Berlin: Rohstoffpartnerschaft mit Inhalt füllen, 
https://owc.de/2014/06/16/kazatomprom-in-berlin-rohstoffpartnerschaft-mit-inhalt-fuellen/, 09.02.2019 
41 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, Geschäftsklima-Umfrage veröffentlicht: Deutsche 
Unternehmen blicken optimistisch nach Kasachstan und Usbekistan, 
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-
kasachstan/artikel/geschaeftsklima-umfrage-veroeffentlicht-deutsche-unternehmen-blicken-optimistisch-nach-
kasachstan-und-usbekistan/?cHash=be8703f10d30336d28a5b7a9fcf81ba8, 09.02.2019 

https://owc.de/2014/06/16/kazatomprom-in-berlin-rohstoffpartnerschaft-mit-inhalt-fuellen/
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/geschaeftsklima-umfrage-veroeffentlicht-deutsche-unternehmen-blicken-optimistisch-nach-kasachstan-und-usbekistan/?cHash=be8703f10d30336d28a5b7a9fcf81ba8
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/geschaeftsklima-umfrage-veroeffentlicht-deutsche-unternehmen-blicken-optimistisch-nach-kasachstan-und-usbekistan/?cHash=be8703f10d30336d28a5b7a9fcf81ba8
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/geschaeftsklima-umfrage-veroeffentlicht-deutsche-unternehmen-blicken-optimistisch-nach-kasachstan-und-usbekistan/?cHash=be8703f10d30336d28a5b7a9fcf81ba8
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3 Energiemarkt  

3.1 Akteure in der kasachischen Energiepolitik 

Alle energiepolitischen Fragen werden in Kasachstan durch das Ministerium für Energie beantwortet . Für 

die Ausarbeitung von zum Teil noch heute gültigen Programmen im Energiesektor war mehrere Jahre lang 

bis August 2014 das Ministerium für Industrie und ne ue Technologien (MINT) zuständig. Dies betraf bis 

dahin energiepolitische Entscheidungen und alle themenverwandten Maßnahmen zur Förderung der 

industriellen Entwicklung des Landes sowie die Forschung und Entwicklung rund um Energiefragen.  

Mit der Umstrukt urierung der Ministerien im August 2014 wurde das MINT zum Ministerium für 

Investitionen und Entwicklung; alle energiepolitischen Fragen wurden auf das neu geschaffene 

Energieministerium übertragen, in das das frühere Ministerium für Öl und Gas integriert wurde.42 

Im Dezember 2018 wurden die Ministerien erneut umstrukturiert. Aus dem Ministerium für Investitionen 

und Entwicklung  wurde das Ministerium für Industrie und Infrastrukturentwicklung. 43 

Für die Ausgestaltung der staatlichen Politik im Erdöl - und Erdgassektor inklusive der Petrochemie ist 

heute das Energieministerium zuständig. Bergbau und Hüttenwesen sind aber größtenteils dem 

Ministerium für Investitionen und Entwicklung  zugeordnet. 

Seit März 2016 ist Kanat Bozumbayev Energieminister. Er löste Wladimir Shkolnik, der seit August 2014 

Minister für Energie und davor seit 2009 Chef des staatlichen kasachischen Atomkonzerns Kazatomprom 

gewesen war, ab. Die Transparenz der Arbeit des Energieministeriums hat sich nach Eindruck der 

Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien seitdem verringert. Die Datenlage über die Nutzung 

von Energieträgern und die Umsetzung staatlicher Programme in dem Bereich ist schlechter geworden, die 

Strategie zur Entwicklung des Energiesektors, insbesondere bezüglich der Einführung erneuerbarer 

Energien und energieeffizienter Technologien, stellt sich weniger detailliert dar.  

Zu den energiepolitischen und -verwaltungsrelevanten Akteuren in Kasachstan gehören die regionalen und 

kommunalen Exekutivorgane, die Staatsholding Samruk-Kazyna und zu ihr gehörende staatliche, im 

Energiesektor tätige Unternehmen wie Samruk-Energy (Energieerzeugung), KEGOC (Energieverteilung), 

KOREM (Stromhandel ) und KasNIPIITESEnergia (Energieanlagenbau). Zudem sind staatliche 

Forschungsinstitute aus dem Energiebereich wie KasNIPI Energoprom, KasGidro, das Kasachische 

Forschungsinstitut für Energie und das Kasachische Institut für Industrieentwicklung beteiligt.  

2013 war mit der Gesetzes-Novelle des EE-Gesetzes das so genannte Abrechnungs- und Finanzzentrum 

(AFZ) für die Unterstützung von erneuerbaren Energien geschaffen worden. Seine Hauptaufgabe ist der 

zentralisierte Kauf und Verkauf elektrischer Energie aus erneuerbaren Energiequellen. Es ist an den 

Betreiber des Energieverbundnetzes in Kasachstan KEGOC angeschlossen. 

Aufgrund des steigenden Bedarfs an Analyseleistungen und Entscheidungen im Energiesektor und in 

besonders energieintensiven Wirtschaftszweigen insbesondere unter dem Stichwort ĂGr¿ne Energienñ 

wurde im November 2015 das Institut  für die Entwicklung der Energiewirtschaft und Energieeinsparung 

(KAZEE) gegründet.44 

                                                                 

42 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, Kasachstan strukturiert Ministerien um, 
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-
kasachstan/artikel/kasachstan-strukturiert-ministerien-um/?cHash=a1ad85be1fbe1cc9f29c0e0af40f12c9, 
09.02.2019 
43 Tengrinews, Dafür wurde das Ministerium für Industrie und Infrastrukturentwicklung gegründet,  
https://tengrinews.kz/kazakhstan_news/chego-sozdali-ministerstvo-industrii-infrastrukturnogo-360414/, 
11.02.2019  
44 Kazinform, Institut für die Entwicklung der Energiewirtschaft und Energieeinsparung gegründet, 
https://www.inform.kz/ru/opredelen-nacional-nyy-institut-razvitiya-v-oblasti-energosberezheniya-i-povysheniya-
energoeffektivnosti_a2921055, 09.02.2019 

http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/kasachstan-strukturiert-ministerien-um/?cHash=a1ad85be1fbe1cc9f29c0e0af40f12c9
http://zentralasien.ahk.de/nachrichten/nachrichten-kasachstan/ahk-zentralasien-news-aus-kasachstan/artikel/kasachstan-strukturiert-ministerien-um/?cHash=a1ad85be1fbe1cc9f29c0e0af40f12c9
https://tengrinews.kz/kazakhstan_news/chego-sozdali-ministerstvo-industrii-infrastrukturnogo-360414/
https://www.inform.kz/ru/opredelen-nacional-nyy-institut-razvitiya-v-oblasti-energosberezheniya-i-povysheniya-energoeffektivnosti_a2921055
https://www.inform.kz/ru/opredelen-nacional-nyy-institut-razvitiya-v-oblasti-energosberezheniya-i-povysheniya-energoeffektivnosti_a2921055
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Ziele des Instituts sind die Gestaltung grüner Politik in Kasachstan . Auch die Entwicklung von Strategien 

zur Verringerung der Energieintensität des kasachischen BIP um 25 Prozent bis 2020 und um 50 Prozent 

bis 2050 ï einer der wichtigsten konkreten Parameter ï liegt in der Verantwortung des KAZEE.45 

Die Einrichtung des Instituts zielt auf die Förderung einer nachhaltigen und innovativen Entwicklung der 

Energieeffizienz ab. Es ist damit eine der wichtigsten staatlichen Einrichtungen bei der Implementieru ng 

energieeffizienter Technologien in allen Wirtschaftsbereichen und bei der Lösung landesweiter 

industriepolitischer Fragen. 46 

Zu den Aufgaben von KAZEE gehören:47  

1. Verwaltung des staatlichen Energieregisters  

2. Erstellung und Wartung der Energieeffizienzkarte  

3. Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen zur Gewinnung von Informations -, Bildungs- und 

Finanzressourcen zur Erhöhung der Energieeffizienz und der Entwicklung energieeffizienter 

Technologien 

An der Umsetzung von staatlichen und Branchenprogrammen im Energiesektor beteiligen sich neben dem 

Ministerium für Energie weitere staatliche Behörden wie das Ministerium für Finanzen und das 

Ministerium für nationale Wirtschaft , welche vor allem Budgetverantwortung tragen. Das frühere Komitee 

für staatliche Energieüberwachung und -kontrolle wurde durch Umstrukturierungen in das Komitee für 

Regulierung natürlicher Monopole, Schutz des Wettbewerbs und Verbraucherrechte beim Ministe rium für 

nationale Wirtschaft eingegliedert. 48 Letzteres ist derzeit für entsprechende Fragen aus dem Energiebereich 

und der Schwerindustrie zuständig.  

 

3.2 Energiepolitische und strategische Rahmenbedingungen 

Kasachstan ist eines der Länder mit den größten Ressourcen an fossilen Energieträgern sowie einem 

überdurchschnittlich hohen Potenzial für die Nutzung erneuerbarer Energien. Dennoch leidet das Land 

gleichzeitig an Energieknappheit und Energieverschwendung in allen Wirtschaftsbereichen. 

Um wirtschaftlich  auch hinsichtlich der effizienten Nutzung von Energieressourcen wettbewerbsfähig zu 

bleiben, verfolgt die Regierung Kasachstans daher zwei Hauptziele: die Entwicklung und Steigerung der 

Energieeinsparung und Energieeffizienz sowie die Entwicklung der Energiegewinnung aus erneuerbaren 

Energieträgern.  

Von der Relevanz einer umweltschonenden Energiewirtschaft im Speziellen und der Ăgr¿nenñ Ausrichtung 

der Wirtschaft im Allgemeinen zeugen entsprechende in den vergangenen Jahren verabschiedete Strategien 

und Branchenentwicklungsprogramme.  

Dabei ist allerdings anzumerken, dass bei der Einführung erneuerbarer Energien weniger schlüssige und 

gesamtwirtschaftliche Konzepte vorliegen als bei der Implementierung energieeffizienter Technologien. 

Obwohl es mittlerweile eine ganze Reihe von umgesetzten EE-Projekten gibt , erscheinen diese in ihrer 

Gesamtheit punktuell. 49 

Der Verband für erneuerbare Energien Kasachstans hat sich 2018 dafür ausgesprochen eine 

gesamtwirtschaftliche Strategie für erneuerbare Energien zu erarbeiten.50  

Der kasachische Energieminister Kanat Bozumbayev hat dieses Ansinnen allerdings zurückgewiesen. Seine 

Begründung: Dies gehöre nicht zu den Aufgaben des Minister iums. Es sei nicht möglich ein 

                                                                 

45 KAZEE, Mission und Vision, http://KAZEE.kz/about/mission-and-vision/, 09.02.2019 
46 KAZEE, Mission und Vision, http://KAZEE.kz/about/mission-and-vision/, 09.02.2019 
47 Ebd. 
48 KAZEE, Geschichte, http://www.kremzk.gov.kz/rus/menu1/o_komitete/istoriya/, 09.02.2019 
49 Delegation der deutschen Wirtschaft, eigene Einschätzung 
50 Forbes, Regierung wurde Strategie zur Entwicklung erneuerbarer Energien vorgelegt, 
https://forbes.kz/news/2018/06/11/newsid_174723, 20.02.2019 

http://kazee.kz/about/mission-and-vision/
http://kazee.kz/about/mission-and-vision/
http://www.kremzk.gov.kz/rus/menu1/o_komitete/istoriya/
https://forbes.kz/news/2018/06/11/newsid_174723
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Entwicklungsprogramm für eine einzel ne Branche zu erarbeiten. Wenn der Verband ein solches Programm 

erarbeiten wolle, stehe es ihm frei, dies zu tun.51  

Der Verband hofft nun dennoch auf die Unterstützung des Ministeriums für Energi e und des 

Unternehmerverbandes Atameken und will den Entwurf für ein staatliches Programm für die Entwicklung 

erneuerbarer Energien vorlegen.  

 

3.2.1 Politik für Erneuerbare Energien 

Noch vor wenigen Jahren galt die Idee der Implementierung und Nutzung alternativer Energien  in einem 

Land wie Kasachstan als kaum machbar und nicht vermittelbar . Der Übergang zu einer Ăgr¿nenñ Wirtschaft 

wurde eher als Verpflichtung im Rahmen internationaler Abkommen angesehen , mit deren Unterzeichnung 

man international Pluspunkte zu machen glaubte.  

Mittlerweile hat aber auch in Kasachstan die Einsicht Einzug gehalten, dass Wirtschaft und Bevölkerung 

von einer solchen Entwicklung profitieren können. Vor allem im Bereich der Energieeffizienz sprechen die 

Zahlen ganz klar für sich, denn steigende Energiekosten müssen von Industriebetrieben und kommunalen 

Trägern bewältigt werden. Energiesparende Technologien bieten hier eine Lösung. 

Die Notwendigkeit der Entwicklung einer alternativen Energieversorgung hat die kasachische Regierung 

deshalb erkannt und die Ăgr¿neñ Ausrichtung der Wirtschaft zu einer der Prioritäten der Politik erklärt . 

Durch folgende politische Impulse soll sie gefördert werden:52 

Á systematische Unterstützung durch die Regierung 

Á Akzeptanz der Notwendigkeit ökologischer Technologien 

Á leichte Zugänglichkeit der Technologien durch niedrige Kosten 

Die Entwicklung und Umsetzung aller Programme, Strategien, Konzepte und Maßnahmenpläne der 

kasachischen Regierung im Bereich erneuerbarer Energien im Auge zu behalten, ist nicht leicht. Mit der 

Zunahme der Popularität des Themas entstehen bei den verschiedenen Akteuren ständig weitere Initiativen, 

die nicht immer kongruent in das bestehende Maßnahmenwerk passen müssen. 

Grundsätzlich regelt das Gesetz der Republik Kasachstan vom 9. Juli 2004 ɷ 588-II Ă¦ber den 

Energiesektorñ mit Aktual isierungen vom 1. Januar 201953 alle Fragen und Angelegenheiten in Bezug auf die 

Strom- und Wärmeerzeugung und -übertragung im Land. 54  

Speziell zur Regelung der Nutzung erneuerbarer Energien wurde bereits vor zehn Jahren ein eigenes Gesetz 

verabschiedet, das bis heute die wichtigste Grundlage zur Nutzung erneuerbarer Energien in Kasachstan ist: 

das Gesetz der Republik Kasachstan vom 4. Juli 2009 ɷ 165-IV Ă¦ber die Fºrderung der Nutzung 

erneuerbarer Energiequellenñ mit zahlreichen Aktualisierungen, die letzte vom 28. Dezember 2018.55 Im 

Weiteren wird das Gesetz in dieser Studie als EE-Gesetz bezeichnet werden. 

Darüber hinaus sind viele weitere das Thema betreffende Maßnahmen zur Nutzung von erneuerbaren 

Energien geregelt in: der Boden- und Wassergesetzgebung, dem Gesetz Ă¦ber Ordnungswidrigkeitenñ und 

dem Gesetz Ă¦ber nat¿rliche Monopoleñ. Regelungen zu Biokraftstoffe n wurden in einem eigenen Gesetz ï 

ĂÜber die staatliche Regulierung zur Herstellung und zum Umlauf  von Biobrennstoffenñ vom 15. November 

2015 ï festgehalten. Zusätzlich gibt es zahlreiche weitere Erlasse und Vorschriften, die verbindlich sind, 

aber nicht als Gesetz verabschiedet wurden.  

                                                                 

51 ABCTV, Energieminister erklärt, warm es kein staatliches Programm für erneuerbare Energien geben werde, 
https://abctv.kz/ru/last/glava-minenergo-obyasnil-pochemu-v-kazahstane-ne-budet-gosp, 10.02.2019  
52 Zakon, Entwicklung der erneuerbaren Energien ï Priorität der staatlichen Politik in Kasachstan, 
https://www.zakon.kz/4935376-tochka-shoda.html, 10.02.2019 
53 Zakon, Gesetz der Republik Kasachstan vom 9. Juli 2004 ˉ 588-II  Ă¦ber den Energiesektorñ mit 
Aktualisierungen vom 1. Januar 2019, 10.02.2019 
54 Zakon, Gesetzgebung im Bereich erneuerbarer Energien in Kasachstan, 
https://online.zakon.kz/Document/?doc_id=31647811#pos=14;8, 10.02.2019 
55 Gesetz der Republik Kasachstan vom 4. Juli 2009 ˉ 165-IV Ă¦ber die Fºrderung der Nutzung erneuerbarer 
Energiequellenñ, https://online.zakon.kz/Document/?doc_id=30445263, 10.02.2019  
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Als wichtige, bereits umgesetzte Schritte zur gesamtwirtschaftlichen Implementierung erneuerbarer 

Energien nennt das Ministerium für Energie folgende Maßnahmen: 56 

1. Seit 2012 ist die Strom- und Wärmerzeugung durch alternative Energien mit einer Leistung bis 10 kW 

ohne gesonderte Lizenz möglich.  

2. Der Zugang zur nächstgelegenen Anschlussstelle an das Energie- bzw. Wärmeverbundnetz ist 

garantiert. Zusätzlich hat die aus EE-Anlagen produziert e Energie Vorrang bei der Übertragung an das 

Energieverbundnetz. Es besteht Kostenbefreiung für die Stromü bertragung durch das Verbundnetz.  

3. Garantierte Abnahme der erzeugten Energie durch das Abrechnungs- und Finanzzentrum für 

erneuerbare Energien (AFZ) zu gesetzlich festgelegten Tarifen mittels eines Kaufvertrags für einen 

Zeitraum von 15 Jahren. Im Mai 2018 wurde der Mechanismus der Tarifbildung grundlegend geändert. 

Das Abrechnungs- und Finanzzentrum  für erneuerbare Energien führt weiterhin einen garantierten 

Ankauf von Energie zu staatlich geregelten Preisen durch. Die Auswahl der Projekte zur Nutzung 

erneuerbarer Energien, die durch den Staat gefördert werden, erfolgt jedoch im Rahmen von 

Auktionen . So werden in Kasachstan seit dieser Regelung die staatlichen Ausschreibungen 

insbesondere zur Umsetzung von Projekten im Bereich erneuerbarer Energien bezeichnet.    

4. Sollen neue Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien errichtet werden, werden diese Projekte bei 

der Zuteilung von Baugrundstücken bevorzugt behandelt. Dies erfolgt gemäß einem Plan zur 

Grundstückszuteilung  für EE-Objekte, der vom Ministerium für Energie erstellt und veröffentlicht wird.   

5. Laut dem Gesetz Ă¦ber Investitionenñ vom 8. Januar 2003 gilt die Energieerzeugung aus erneuerbaren 

Energiequellen als prioritärer Wirtschaftsbereich und erhält entsprechende Förderung. Dazu gehören 

erleichterte Bedingungen für Investoren bei der Projektierung, dem Bau und Betrieb von EE-Anlagen, 

Zollpräferenzen, staatliche materielle Zuwendungen und finanzielle Zuschüsse. 

6. Seit dem 1. Januar 2014 werden steuerliche Nachlässe auch für alle Tätigkeiten aus Forschung und 

Entwicklung  gewährt, die die Entwicklung der Sonderwirtschaftszone ĂPark innovativer Technologienñ 

betreffen. 

7. Auch für Privatpersonen besteht die Möglichkeit, überschüssige Energie, die aus erneuerbaren 

Energiequellen erzeugt wurde, an Energieversorgungsunternehmen zu verkaufen. 

8. Investitionskosten für den Bau und die Instandsetzung einer EE-Anlage mit einer Leitung bis 5 kW 

werden zu 50% durch den Staat erstattet. 

9. Zahlreiche internationale Geberorganisationen sind insbesondere im Bereich erneuerbarer Energien in 

Kasachstan tätig, darunter die Weltbank, EBRD, UNO, dena, USAID, ADB. 

 

Laut Angaben des Ministeriums für Energie sind  seit der Ratifizierung des EE-Gesetzes im Jahre 2009 

Investit ionen in Höhe von 58,5 Mrd. KZT (ca. 146,25 Mio . Euro) in die Entwicklu ng der Ăgr¿nenñ Wirtschaft 

geflossen.57  

Der Anteil erneuerbarer Energien an der Gesamtenergieerzeugung lag im ersten Halbjahr 2018 bei 1,15%. 

Das ist ein Zuwachs in Höhe von 15,6% gegenüber dem ersten Halbjahr 2017. 

Die sehr ambitionierte Zielvorgabe der k asachischen Regierung ist, dass der Anteil erneuerbarer Energien 

an der Gesamtenergiebilanz des Landes bis zum Jahr 2020 bei 3%, bis 2030 bei 30% und bis 2050 bei 50% 

liegen soll.58  

 

                                                                 

56 Zakon, Gesetzgebung im Bereich erneuerbarer Energien in Kasachstan, 
https://online.zakon.kz/Document/?doc_id=31647811#pos=14;8, 10.02.2019 
57 Kazpravda, Alle Projekte zu erneuerbaren Energien werden durch Investoren realisiert, 
https://www.kazpravda.kz/interviews/view/vse-proekti-vie-realizuutsya-za-schet-investorov, 10.02.2019  
58 Zakon, Entwicklung der erneuerbaren Energien ï Priorität der staatlichen Politik in Kasachstan, 
https://www.zakon.kz/4935376-tochka-shoda.html, 10.02.2019 
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3.2.2 Strategie ĂGreen Economyñ (2013) 

Im Jahr 2012 hat Präsident Nursultan Nasarbajew in seiner jährlichen Rede an das kasachische Volk zum 

ersten Mal das Vorhaben eines Ăgr¿nenñ Umbaus der Wirtschaft im Rahmen einer langfristigen 

nachhaltigen Entwicklung  angesprochen.   

Im Juni 2013 dann verabschiedete der kasachische Prªsident ein Konzept zur Entwicklung einer ĂGreen 

Economyñ, das heiÇt zur umweltfreundlichen Ausrichtung aller Wirtschaftsbereiche in Kasachstan. Dieser 

Plan zur Entwicklung einer grünen Wirtschaft soll die Grundlage für einen tiefgreifenden Systemwandel mit 

dem Ziel der Schaffung einer Volkswirtschaft neuen Formates in Kasachstan sein.59  

Der Wohlstand und die Lebensqualität der kasachischen Bevölkerung könnten so erhöht werden, 

Kasachstan solle zu den 30 höchstentwickelten Staaten der Welt gehören, gleichzeitig aber sollten die 

Umweltbelastung und der Verlust von natürlichen Ressourcen minimiert werden. Beispielsweise soll der 

Anteil erneuerbarer Energien an der gesamten Energieerzeugung bis zum Jahr 2050 von nahezu null auf 

50% erhöht werden.60 

Wesentliche Aufgaben während des Übergangs in eine grüne Wirtschaft sollen sein: 

Á die effektivere Nutzung von Ressourcen (Wasser, Boden u. Ä.),  

Á die Modernisierung bestehender Infrastrukturobjekte sowie der energieeffiziente Neubau 

von Infrastrukturobjekten,  

Á die Erhöhung der Lebensqualität mithilfe marktgerechter Instrumente zur Senkung der 

Umweltbelastung und  

Á die Sicherstellung der nationalen Sicherheit, bspw. in Bezug auf die Wasserversorgung.  

Die Strategie soll in drei Etappen umgesetzt werden. Bereits bestehende Programme der kasachischen 

Regierung werden in das Konzept der grünen Wirtschaft eingepasst. Dazu gehören das Programm zur 

Entwicklung des Landwirtschaftssektors 2013ï2020,61 das Programm zur Förderung der industriell -

innovativen Entwicklung Kasachst ans 2010ï2020, dessen zweite Umsetzungsphase im Januar 2015 

begonnen hat und bis 2019 fortgesetzt wird,62 das Programm für Wassermanagement für die Jahre 2014ï

2040,63 das Programm zur Entwicklung des Bildungssystems 2016ï2019,64 das Programm für die 

Entwicklu ng des Energiesektors 2030 65 sowie verschiedene Programme zur Regionalentwicklung, 

strategische Pläne staatlicher Behörden und einige weitere branchenbezogene Programme.  

Die Strategie soll in drei Etappen umgesetzt werden:66 

Á 2013-2020 erfolgt die Rationalis ierung der Ressourcennutzung und die Effizienzsteigerung 

in Bezug auf Naturschutzaktivitªten sowie der Ausbau einer Ăgr¿nenñ Infrastruktur 

                                                                 

59 Strategie 2050, Grüne Wirtschaft, https://strategy2050.kz/ru/book/post/id/20/, 10.02.2019 
60 EBRD, Kazakhstan and the Green Economy Transition approach, http://www.ebrd.com/news/2016/kazakhstan-
and-the-green-economy-transition-approach.html, 10.02.2019 
61 Regierung der Republik. Kasachstan, Programm zur Entwicklung des Landwirtschaftssektors 2013ï2020, 
http://mgov.kz/proekt-programmy-po-razvitiyu-apk-v-respubliki-kazahstan-na-2013-2020-gody/, 10.02.2019 
62 Regierung der Republik Kasachstan, Programm zur Förderung der industriell-innovativen Entwicklung 
Kasachstans 2015ï2019, http://mid.gov.kz/ru/pages/gosudarstvennaya-programma-industrialno-innovacionnogo-
razvitiya-respubliki-kazahstan-na-0, 10.02.2019 
63 Tengrinews, Programm für Wassermanagement für die Jahre 2014ï2040, 
https://tengrinews.kz/zakon/prezident_respubliki_kazahstan/hozyaystvennaya_deyatelnost/id-U1400000786/, 
10.02.2019 
64 Regierung der Republik Kasachstan, Programm zur Entwicklung von Bildung und Wissenschaft 2016ï2019, 
http://control.edu.gov.kz/ru/gosudarstvennaya-programma-razvitiya-obrazovaniya-i-nauki-respubliki-kazahstan-
na-2016-2019-gody, 10.02.2019 
65 Tengrinews, Programm für die Entwicklung des Energiesektors 2030, 
https://tengrinews.kz/zakon/pravitelstvo_respubliki_kazahstan_premer_ministr_rk/promyishlennost/id-
P990000384_/, 10.02.2019 
66 Kursiv, Sagintayev hält Sitzung des Rates für den Übergang zur grünen Wirtschaft ab, 
https://kursiv.kz/news/politika/2018-05/sagintaev-provel-zasedanie-soveta-po-perekhodu-k-zelenoy-ekonomike, 
10.02.2019 
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Á 2020-2030 Ausrichtung der Volkwirtschaft zur nachhaltigen Nutzung von 

Wasserressourcen, Schaffung von Anreizen und Förderung des Einsatzes von EE-Objekten, 

Ausbau der Infrastruktur basierend auf hohen Energieeffizienzstandards  

Á 2030-2050 Übergang der nationalen Wirtschaft zu den Prinzipien der so genannten 

ĂDritten industriellen Revolution ñ, einem von der Regierung ausgerufenen staatlichen 

Programm, das die Digitalisierung in allen Wirtschaftsbereichen anstrebt und den Einsatz 

nachhaltiger und erneuerbarer Naturressourcen voraussetzt  

Die kasachische Regierung geht davon aus, dass durch die nachhaltige Ausrichtung der kasachischen 

Wirtschaft bis 2050 mehr als 500.000 neue Arbeitsplätze und neue Industrie - und Dienstleistungsbranchen 

geschaffen werden.  

Des Weiteren ist geplant, dass Kasachstan im Rahmen der Strategie zur nachhaltigen Entwicklung bis zum 

Jahr 2025 den gesamten Energiebedarf des Landes unter Einhaltung international ökologischer Standards 

aus eigenen Energiequellen deckt.67  

Im Jahr 2014 wurde der Rat für den Übergang zur grünen Energie unter dem Präsidenten der Republik 

Kasachstan gegründet.68 Dieser Rat soll ein Beratungsgremium für Behörden und staatliche Organisationen 

sein. Hauptziel ist es, Vorschläge wie Instrumente und Mechanismen für die Umsetzung des Übergangs zu 

grüner Energie zu unterbreiten. Zudem soll dadurch der Austausch zwischen nationalen, regionalen und 

lokalen Exekutivbehörden  effizient gestaltet werden.69 Der Rat ist dem kasachischen Ministerium für 

Energie angegliedert.  

 

3.2.3 ĂPlan zur Entwicklung der Republik Kasachstan bis zum Jahr 2025ñ 
(2018)  

Derzeit ist der im Februar 2018 verabschiedete Strategische Plan zur Entwicklung der Republik Kasachstan 

bis zum Jahr 2025 für alle politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen Kasachstans für die nächsten 

Jahre gültig.70  

Kasachstans Wirtschaftsentwicklung wird sich in den nächsten Jahren an den Vorgaben dieses 

Entwicklungsprogramms messen. Das 135 Seiten lange Dokument zielt in erster Linie darauf ab, den 

Wirtschaftsaufschwung zu verstetigen und zu beschleunigen. Ziel ist, ein reales Wachstum des BIP von im 

Durchschnitt 5,4  Prozent pro Jahr bis 2025 zu erreichen.71 

Vor allem soll die starke Abhängigkeit der kasachischen Wirtschaft von Rohstoffexporten und damit von 

den Rohstoffpreisen verringert werden . Daten der kasachischen Agentur für Statistik für 2017 zufolge 

betrug der Anteil des Bergbausektors (inklusive Öl - und Gasförderung) in Kasachstan im Jahr 2017 

immerhin 13 Prozent des BIP. 

Die neue Strategie bekräftigt auch nochmals das Bekenntnis zur grünen Energie. Bis zum Jahr 2050 soll der 

Anteil an der Nutzung alternativer und erneuerbarer Energien 50 Prozent erreichen. Mit dem Plan 

                                                                 

67 Regierung der Republik Kasachstan, Staatliche Programme und Strategien Kasachstans, 
http://strategy2050.kz/ru/page/gosprog/, 10.02.2019 
68 Regierung der Republik Kasachstan, http://egov.kz/cms/ru/law/list/U1400000823, 10.02.2019 
69 Astanasolar, Rat für den Übergang zur grünen Energie unter dem Präsidenten der Republik Kasachstan 
gegründet, http://astanasolar.kz/ru/news/sozdan-sovet-po-perehodu-k-zelenoy-ekonomike-pri-prezidente-
kazahstana, 10.02.2019 
70 Akorda, Über das Inkrafttreten des Strategischen Plans zur Entwicklung der Republik Kasachstan bis zum Jahr 
2025 und das Außerkrafttreten einiger Erlasse des Präsidenten der Republik Kasachstan, 
http://www.akorda.kz/ru/legal_acts/ob-utverzhdenii-strategicheskogo-plana-razvitiya-respubliki-kazahstan-do-
2025-goda-i-priznanii-utrativshimi-silu-nekotoryh-ukazov-prezidenta, 10.02.2019 
71 GTAI, Kasachstan legt neues Strategiepapier auf, 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=kasachstan-legt-neues-strategiepapier-
auf,did=1890494.html, 10.02.2019 
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verpflichtet sich die kasachische Regierung weiterhin, die Gesetzgebung auch nach Gesichtspunkten der 

Energieeinsparung und der Steigerung der Energieeffizienz zu gestalten.72 

Aus dem Vorgängerprogramm, dem Strategischen Plan bis 2020, der als erfüllt erklärt wurde,73 wurde ein 

auch die erneuerbaren Energien betreffender wichtiger, bereit 2015 verabschiedeter Baustein übernommen: 

der ĂNationalplan ï 100 konkrete Schritte zur Umsetzung der fünf institutionellen Reformen des 

Staatsoberhaupts Nursultan Nasarbajewñ.74  

Schritt 59 regelt geplante Maßnahmen zur Implementierung von Technologien zur Nutzung erneuerbarer 

Energien, insbesondere unter Beteiligung deutscher Unternehmen.  

Eine der Maßnahmen ist die Umsetzung von Projekten mithilfe öffentlich -privater Partnerschaften (Public 

Private Partnership, PPP) im Energiemarkt. Eine gängige Form dieser Partnerschaften sind 

Energiedienstleistungsverträge.  

Bereits Anfang 2018 wurden mehr als 50 Abkommen mit internationalen Energiedienstleitungs -

unternehmen unterzeichnet. Unter anderem sind auch deutsche Unternehmen wie Energy Engineers 

GmbH von der TÜV Nord Group  dabei.  

Explizit benannt wird auch die Partnerschaft mi t der Deutschen Energieagentur dena, mit der zusammen 

ein ĂMarktmodell f¿r Energiedienstleistungsunternehmenñ entwickelt werden solle. Ziel ist es, deutsche 

Energiedienstleistungsunternehmen  für den kasachischen Markt zu interessieren. 75 

Die dena wird laut Eigenaussage im Auftrag des kasachischen Instituts für die Entwicklung der 

Stromwirtschaft und Energieeinsparung gemeinsam mit dem kasachischen Beratungsunternehmen ĂEnergy 

Partnerñ ein Marktmodell f¿r Energiedienstleistungsunternehmen in Kasachstan ausarbeiten. Ziel ist es 

unter anderem, deutsche Unternehmen in die Projekte einzubeziehen.76 

 

3.2.4 Die Expo 2017 als Katalysator für die Nutzung erneuerbarer Energien  

Ein Meilenstein für die Entwicklung Kasachstan und insbesondere für die Wahrnehmung der Themen 

erneuerbare Energien und Energieeffizienz in der kasachischen Bevölkerung war die internationale 

Weltausstellung Expo 2017 in Astana.  

Die Expo fand vom 10. Juni bis 10. September 2017 in der kasachischen Hauptstadt statt. Veranstalter 

waren die JSC National Company Astana EXPO-2017 und das Bureau International des Expositions  (BIE), 

das die Weltausstellungen weltweit organisiert.  

Lauf offiziellen Angaben haben vier Millionen Menschen die Au sstellung besucht, davon rund 85 Prozent 

aus Kasachstan und 15 aus aller Welt. Insgesamt 117 Länder und 25 internationale Organisationen nahmen 

an der Expo als Aussteller teil.77 Die Gesamtkosten für die Expo wurden auf rund dre i Milliarden US-Dollar 

geschätzt. Genaue Informationen dazu hat die Regierung nie vorgelegt. 

Motto der Expo war ĂEnergie der Zukunftñ. Damit griff Präsident Nasarbajew ganz bewusst das Thema 

Erneuerbare Energien auf, um Kasachstan als modernes, innovatives Land zu präsentieren.  

                                                                 

72 Regierung der Republik Kasachstan, Plan zur Entwicklung der Republik Kasachstan bis zum Jahr 2025 
http://economy.gov.kz/sites/default/files/pages/spr_rus_636.docx, 10.02.2019 
73 GTAI, Kasachstan legt neues Strategiepapier auf, 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=kasachstan-legt-neues-strategiepapier-
auf,did=1890494.html, 10.02.2019 
74 Strategie 50, 100 Schritte, http://itogigoda2016.strategy2050.kz/steps, 10.02.2019 
75 Ebd. 
76 dena, dena unterstützt Kasachstan beim Aufbau des Energiedienstleistungsmarkts 
https://www.dena.de/newsroom/meldungen/dena-unterstuetzt-kasachstan-beim-aufbau-des-
energiedienstleistungsmarkts/, 10.02.2019 
77 Expo 2017 Astana, Pressemitteilung, https://expo2017astana.com/ru/page_id=65, 10.02.2019  
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Bei der Ausstellung wurden rund 193 Einzellösungen, Projekte und Ideen rund um das Thema Erneuerbare 

Energien vorgestellt, 63 davon werden in Kasachstan umgesetzt. Während der Expo fanden zwölf 

Konferenzen zum Thema statt.78 

Für die kasachische Hauptstadt Astana ging mit dem Bau des Expo-Geländes ein gewaltiger 

Modernisierungsschub einher. Und die Nutzung erneuerbarer Energien und grüner Technologien erlebt e 

innerhalb Kasachstans, das traditionell eher auf fossile Energieträger setzt, eine Aufwertung und 

Implementierung in den Alltag. 79  

Astana hat rund 850.000 Einwohner und die Bevölkerung wächst beständig. Seit dem Jahr 2000 hat sich 

die Einwohnerzahl mehr als verdoppelt. Bis 2030 wird ein Anstieg auf 1,3 Mio. Menschen erwartet. Allein 

durch den Bau neuer Gebäude und durch den Ausbau der Infrastruktur halten grüne Technologien 

Einzug.80 Vor der Expo wurden neben dem Ausstellungsgelände selbst ein neuer Bahnhof, zwei neue 

Busbahnhöfe und zehn Parkhäuser fertiggestellt. Zudem wurde der internationale  Flughafen Astana um ein 

neues Terminal für internationale Flüge erweitert.  

Das Expo-Gelände ist 174 Hektar groß, mit insgesamt 25 Hektar Ausstellungsfläche.81 Die Pläne, das 

Gelände vollkommen mit grünem Strom zu versorgen, wurden allerdings nicht eingehalten .  

Das zwischen 2014 und 2016 errichtete Wohnviertel ĂExpo-Villageñ direkt neben dem Ausstellungsgelände 

besteht aus 42 Gebäuden und 1.300 Eigentumswohnungen gehobenen Standards mit einer Gesamtfläche 

von 110.000 qm, die im Sommer 2018 zum Verkauf freigegeben wurden.82 Die Gebäude des so genannten 

Expo-Städtchens wurden nach internationalen Standards und mit Einsatz Ăgr¿nerñ Technologien errichtet.  

Der Preis pro Quadratmeter wurde auf 399.000 KZT festgelegt (ca. 935 Euro), was laut Immobilienexperten 

als deutlich überteuert erachtet wird und dem kasachischen Mittelstand den Zugang verwehrt. Anfang 2019 

waren gerade einmal 147 Wohnungen von insgesamt 1.300 Einheiten , also nur gut ein Zehntel, verkauft. 83 

Laut dem Expo-Konzept soll das Gelände der Weltausstellung nach deren Ende als innovative Plattform 

und Entwicklung shub der Hauptstadt und des Landes fungieren. Ein Konzept dazu wurde 

verabschiedet.84, 85  

Ein Eckpfeiler dafür ist das Internationale Finanzzentrum Astana (AIFC), dessen Entwicklung im 

staatlichen Programm Ă100 konkrete Schritteñ zur Realisierung institutioneller Reformen verankert ist.86 

Das AIFC soll als Finanz-Hub der EAWU in Zentralasien mit Anbindung an die Fina nzzentren des Nahen 

Ostens, Chinas, der Mongolei und der EU entwickelt werden. Wie erfolgreich dieses Projekt werden kann, 

ist fraglich, da dasselbe Vorhaben bereits mit dem Finanzzentrum in Almaty angestrebt worden war. 

Weitere wichtige Anmieter am ehemaligen Expo-Gelände sind der Technopark ĂAstana Hubñ, eine 

Universität  für Informationstechnologien , das internationale Zentrum f¿r Ăgr¿neñ Technologien und ein 

Geschäftszentrum. Weitere Arbeiten zum Umbau einer Reihe von Objekten sind im Gange.87  

                                                                 

78 Ebd. 
79 GTAI, Kasachstan: Expo treibt Stadtentwicklung in Astana voran 
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=kasachstan-expo-treibt-stadtentwicklung-in-
astana-voran,did=1242518.html, 13.04.2017  
80 Ebd.  
81 BMWi, Deutscher Pavillon Expo 2017 Astana Kasachstan, 2017 
82 Inbusiness, Wohnungen im Expo-Städtchen sind für Bevölkerung nicht zugänglich, 
https://inbusiness.kz/ru/news/kvartiry-v-ekspo-gorodke-nedostupny-dlya-naseleniya, 10.02.2019 
83 Forbes, In welchen Bezirken von Astana lohnt sich der Wohnungskauf, 
https://forbes.kz/process/property/v_kakih_rayonah_astanyi_vyigodno_priobretat_nedvijimost/, 10.02.2019 
84 Informburo, Was wird aus dem Expo-Gelände, https://informburo.kz/stati/nasledie-ekspo-chto-budet-rabotat-na-
ploshchadke-vystavki-posle-2017-goda.html, 10.02.2019  
85 Sputniknews, Warum das Art-Zentrum geschlossen wurde und wie sich das Expo-Gelände verändert, 
https://ru.sputniknews.kz/society/20180511/5588031/art-centr-expo-astana.html, 10.02.2019  
86 Docplayer, Internationales Finanzzentrum Astana, https://docplayer.ru/53716540-Mezhdunarodnyy-finansovyy-
centr-astana.html, 10.02.2019  
87 Informburo, Was wird aus dem Expo-Gelände, https://informburo.kz/stati/nasledie-ekspo-chto-budet-rabotat-na-
ploshchadke-vystavki-posle-2017-goda.html, 10.02.2019 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=kasachstan-expo-treibt-stadtentwicklung-in-astana-voran,did=1242518.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=kasachstan-expo-treibt-stadtentwicklung-in-astana-voran,did=1242518.html
https://inbusiness.kz/ru/news/kvartiry-v-ekspo-gorodke-nedostupny-dlya-naseleniya
https://forbes.kz/process/property/v_kakih_rayonah_astanyi_vyigodno_priobretat_nedvijimost/
https://informburo.kz/stati/nasledie-ekspo-chto-budet-rabotat-na-ploshchadke-vystavki-posle-2017-goda.html
https://informburo.kz/stati/nasledie-ekspo-chto-budet-rabotat-na-ploshchadke-vystavki-posle-2017-goda.html
https://ru.sputniknews.kz/society/20180511/5588031/art-centr-expo-astana.html
https://docplayer.ru/53716540-Mezhdunarodnyy-finansovyy-centr-astana.html
https://docplayer.ru/53716540-Mezhdunarodnyy-finansovyy-centr-astana.html
https://informburo.kz/stati/nasledie-ekspo-chto-budet-rabotat-na-ploshchadke-vystavki-posle-2017-goda.html
https://informburo.kz/stati/nasledie-ekspo-chto-budet-rabotat-na-ploshchadke-vystavki-posle-2017-goda.html


 

 

27 

 

Ein Teil der Weltausstellung bleibt für Besucher in Form von Mu seen und Ausstellungen zugänglich. Das 

erneuerte Expo-Gelände soll sich als neuer kultureller und wirtschaftlicher Knotenpunkt der Hauptstadt 

etablieren.  

Ein wichtiges Projekt, das durch die Weltausstellung init iiert wurde, ist der Windpark Astana EXPO-2017 

mit einer Leistung in Höhe von 100 MW rund 40 km von Astana entfernt . Der Windpark ist noch immer im 

Bau. Durch die Inbetriebnahme der Windanlage sollen die Treibhausemissionen um schätzungsweise 

230.000  Tonnen gesenkt und der Energiebedarf von 10.000 Haushalten gedeckt werden.88  

Die Kosten für das Projekt belaufen sich auf 46,1 Mrd. KZT (ca. 130 Mio. USD) und werden von den 

Investoren Kazyna Kapital Management und der Entwicklungsbank der Republik Kasachstan getragen. Das 

Projekt erhielt eine gesonderte Förderung in Form eines eigenen Einspeisetarifs, dem zweithöchsten 

Energieeinspeisetarif in ganz Kasachstan. Die Inbetriebnahme ist für Mitte 2019 vorgesehen.89  

 

3.3 Die Bedeutung fossiler Energieträger  

Kasachstan ist eines der rohstoffreichsten Länder der Erde. Es verfügt über große Vorkommen an Erdöl, 

Erdgas und Kohle. Entsprechend wichtig sind diese fossilen Energieträger für die Energiegewinnung. 

Außerdem spielen sie für den Export ï und damit die Devisengewinnung ï eine wichtige Rolle. Die 

intensive Nutzung der fossilen Energieträger und eine seit Jahrzehnten darauf ausgerichtete Infrastruktur 

zur Energieerzeugung sind mit die  wichtigsten Gründe, die der effektiveren Nutzung erneuerbarer Energien 

im Wege stehen. 

3.3.1 Erdöl 

Die nachgewiesenen abbaubaren Erdöl-Vorkommen in Kasachstan betragen acht Mrd. Tonnen . Bei den 

gesicherten Erdölreserven gehört Kasachstan zu den 15 führenden Ländern weltweit, es verfügt über drei 

Prozent der weltweiten Ressourcen an kohlenwasserstoffhaltigen Rohstoffen.90   

Die erdöl- und erdgasreichen Regionen des Landes, in denen die bisher bekannten 172 Erdöl- und 42 

Kondensat-Vorkommen liegen, nehmen eine Fläche von ca. 62 Prozent des kasachischen Territoriums ein. 

Etwa 80 Prozent der Vorräte werden derzeit erschlossen oder sind bereits in Produktion. Die bedeutendsten 

Erdölvorräte Kasachstans (über 90%) sind in den 15 größten Vorkommen konzentriert: Tengiz, Kaschagan, 

Karachaganak, Usen, Shetybai, Shanashol, Kalamkas, Kenkijak, Karashanbas, Kumkol, Busatschi 

Sewernyje, Alibekmola, Prorwa Zentralnaja und Wostotschnaja, Kenbai und Korolewskoje. Die Vorkommen 

befinden sich in sechs der insgesamt 14 Gebiete (Oblaste) Kasachstans: Aktobe, Atyrau, Westkasachstan, 

Karagandy, Kyzylorda und Mangistau. Dabei liegen etwa 70 Prozent der Vorkommen im Westen 

Kasachstans.91   

Über die größten Erdölvorräte verfügt das Gebiet Atyrau, auf dessen Territorium mehr als 75 große 

Lagerstätten entdeckt wurden. Über 15 Vorkommen mit Kohlenwasserstoffen befinden sich im Gebiet 

Westkasachstan.   

Zu einer voraussichtlich weiteren Erhöhung der gesicherten Erdöl - und Erdgasvorkommen wird die 

Lagerstätten-Erkundung im kasachischen Teil des Kaspischen Meeres sowie am Aralsee beitragen. Die 

Entdeckung des Feldes Kaschagan im Norden des Kaspischen Meeres im Jahr 2000 war der größte Fund 

weltweit in den letzten 30 Jahren.  

Die größten Erdölförderer in Kasachstan sind die TOO Tengizchevroil (nachstehend TSchO), TOO 

Karachaganak Petroleum Operating (nachstehend KPO), AG KasMunaiGas EP (nachstehend KMG EP), AG 

Mangistaumunaigas (nachstehend MMG) und AG CNPC-Aktobemunaigas.  

                                                                 

88 Kapital, Investitionen in grüne Wirtschaft belaufen sich auf 80 Mrd. Tenge, 
https://visa.kapital.kz/economic/75628/investicii-v-zelenuyu-ekonomiku-sostavili-80-2-mlrd-tenge.html, 10.02.2019  
89 Zakon, 40 km von Astana entfernt entsteht ein einmaliger Windpark, https://www.zakon.kz/4939961-v-40-km-
ot-astany-poyavitsya-unikalnaya.html, 10.02.2019  
90 KazMunaiGas, Der Öl- und Gassektor, http://www.kmgep.kz/rus/about_kazakhstan/oil_and_gas_sector/, 
11.02.2019 
91 Ebd. 

https://visa.kapital.kz/economic/75628/investicii-v-zelenuyu-ekonomiku-sostavili-80-2-mlrd-tenge.html
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Die meisten kasachischen Onshore-Vorkommen an Erdöl und -gas haben die Phase des Fördermaximums 

bereits erreicht. Eine weitere Steigerung der Gewinnung an Land ist vor allem durch größere Fördermengen 

bei den Vorkommen Tengiz und Karachaganak möglich.92     

In Kasachstan gibt es drei erdölverarbeitende Raffinerien mit einer Gesamtleistung von 18 Mio. t Erdöl im 

Jahr. Das sind die Raffinerie Atyrau, das erdölchemische Werk Pawlodar und das erdölverarbeitende Werk 

Schymkent. Im Jahr 2018 wurde bekanntgegeben, dass in Zhanaarkin im Gebiet Karaganda eine weitere 

Raffinerie errichtet werden wird, Investor ist ein Unternehmen aus Singapur. 93  

Tab. 2 Erdölproduktion in Kasachstan in Mio. t, 2013 -2017  

 2013 2014 2015 2016 2017 

Rohöl 69.483,3  67.907,7 66.520,6 65.569,6  72.924,9 

Gaskondensat 12.303,4  12.917,9 12.935,7 12.462,2 13.269,5 

gesamt 81.786,7 80.825,6  79.456,3 78.031,8 86.194,4 

Quelle: Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Jahresbericht Industrieproduktion, 2018  

2017 ï neuere Zahlen liegen nicht noch nicht vor - wurden in den drei Raffinerien 13,0 Mio. t Erdöl 

verarbeitet (2016: 12,9 Mio. t) . Es wurden 3,5 Mio. t Benzin, 4,3 Mio. t Diesel, 3,0 Mio. t Heizöl und 

299.000  t Flugkerosin hergestellt. 94 

Zur Verbesserung der Qualität der in einheimischen Raffinerien produzierten Erdölprodukte sind 

verschiedene Maßnahmen zur Rekonstruktion und Modernisierung der Betriebe geplant.   

3.3.2 Erdgas 

Die gesamte Erdgasproduktion belief sich im Jahr 2017 auf 52,9 Mrd. m³  und wuchs gegenüber dem 

Vorjahr um 6,24 Mrd. m³ an . Die Steigerung der Gasproduktion verteilt sich wie folgt auf die größten 

Förderunternehmen des Landes: Tengizchevroil produzierte 2,4 Mrd. m³ Gas mehr als im Jahr zuvor, 

Kashagan 0,5 Mrd. m³ mehr und CNPC-Aktobemunaigas 0,3 Mrd. m³ mehr. Weitere o,3 Mrd. m³ 

Mehrproduktion gehen auf weitere kleinere Unternehmen.  

Die Menge des zum Verkauf bestimmten Erdgases (Tankgas) lag bei 28,5 Mrd.  m³ . Der Erdgasverbrauch 

des Landes lag 2016 bei 13,1 Mrd. m ³ . Insgesamt wurden 2,68 Mio. t Flüssiggas produziert, der Verbrauch 

lag bei 761.000 t. Im Vergleich zu 2015 ist der Verbrauch an Flüssiggas um 25,7% gewachsen. 

Tab. 3 Erdgasproduktion in Mio. m³, 201 3-201 7 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Erdgas (Bruttoproduktion)  42.404,8  43.437,8 45.506,5 46.676,5 52.921,1 

Erdgas gasförmig 

(Bruttoproduktion)  

20.564,9 21.278,5 21.493,7 21.363,7 22.869,8 

Erdgas als Nebenprodukt 

der Erdölproduktion  

21.679,1 21.898,3 23.761,8 25.049,1 30.051,3 

Quelle: Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Jahresbericht Industrieproduktion, 2018  

Zum 1. Januar 2017 waren 45,5% der Bevölkerung an die Gasversorgung angeschlossen. Bis zum Jahr 2030 

sollen 56% der Bevölkerung in mehr als 1.600 Ortschaften an die Erdgasversorgung angeschlossen sein. Im 

                                                                 

92 Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien, eigene Information 
93 Kursiv, Im Gebiet Karaganda entsteht neue Raffinerie, https://kursiv.kz/news/otraslevye-temy/2018-09/v-
karagandinskoy-oblasti-postroyat-neftepererabatyvayuschiy-zavod, 11.02.2019  
94 Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Jahresbericht Industrieproduktion, 2018 

https://kursiv.kz/news/otraslevye-temy/2018-09/v-karagandinskoy-oblasti-postroyat-neftepererabatyvayuschiy-zavod
https://kursiv.kz/news/otraslevye-temy/2018-09/v-karagandinskoy-oblasti-postroyat-neftepererabatyvayuschiy-zavod


 

 

29 

 

Erdöl - und Erdgasbereich sind in den nächsten Jahren zahlreiche Projekte geplant, die vor allem die 

Weiterverarbeitung im eigenen Land ausbauen sollen. 

Für 1,1 Mrd. USD soll in der Raffinerie Atyrau eine Anlage zur Herstellung von  aromatischen 

Kohlenwasserstoffen gebaut werden. In Aktau ist eine Anlage für die Produktion von Straßenbitumen für 

290 Mio. USD geplant, und für insgesamt 6,18 Mrd. USD wird in Atyrau derzeit ein Gaschemiekomplex, 

unter anderem für die Herstellung von Polypropylen, gebaut. 95  

3.3.3 Kohle 

Der größte Teil der Energieerzeugung in Kasachstan erfolgt durch Kohle. Insgesamt wurden im Jahr 2016 

98,0 Mio. t Kohle abgebaut, 4,5 Mio. t weniger als im Jahr 2015.96  

Gründe für die geringere Förderung sind eine geringere Nachfrage aus Russland, das zunehmend auf eigene 

Ressourcen zurückgreift. Zudem stellt Russland langfristig auf die Energiegewinnung durch Erdgas um. 

Kasachstan exportiert jährlich rund ein Viertel seiner Kohleproduktion  ï davon gehen rund 80-90% nach 

Russland. Entsprechend stark schlagen sich Veränderungen auf dem russischen Markt auch in Kasachstan 

nieder. In Kasachstan selbst übernehmen erneuerbare Energien in geringem Umfang Ressourcen der 

Stromproduktion, insbesondere Wasserkraftwerke haben einen höheren Anteil. 97  

Der Verbrauch an Kohle lag 2016 in Kasachstan bei 71,8 Mio . t, das waren 1,5 Mio. t weniger als 2015.98 

Gründe dafür sind eine geringfügig erhöhte Stromproduktion aus Wasserkraft und eine geringere 

Stromerzeugung durch die großen Kraftwerke im Vergleich zum Vorjahr : Ekibastus-1 (-15,7%), 

IspatKarmet -1,2 (-10,7%) und Karaganda-2 (-14,2%).99 

Tab . 4 Produktion von  Kohleprodukten in Mio. t, 2013 -201 7 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Kohle, einschl. Kohlekonzentrat  119,573 114,562 107,318 103,059 112,293 

Steinkohle und Lignit  114,384 109,271 102,598 98,575  107,891 

Steinkohle, ohne Kohlekonzentrat 107,694 102,378 97,072 92,824 101,797 

Lignit  6,690 6,893 5,525 5,750 6,094 

Kohlekonzentrat  5,189 5,290 4,720 4,483 4,401 

Quelle: Komitee für Statistik der Republik Kasachstan, Jahresbericht Industrieproduktion, 2018  

Kasachstan zählt zu den zehn größten Kohleproduzenten und -exporteuren weltweit. Die Kohlebranche ist 

heute für 75% der Stromproduktion in Kasachstan verantwortlich, liefert den Rohstoff für die Koks -Chemie 

und deckt den Bedarf an Brennstoff im kommunalwirtschaftlichen Sektor und der Bevölkerung 

vollständig. 100 

Gegenwärtig sind in Kasachstan mehr als 30 Gesellschaften im Kohleabbau tätig. Die größten Akteure der 

Branche sind: die AG ArcelorMittal Temirtau, TOO Bogatyr K omir, AG Euroasiatische Energetische 

Korporation, TOO Angrensor, TOO Korporation Kasachmys, AG Schubarkol Komir, TOO Karashyra LTD, 

TOO Maikuben-West, TOO Saryarka-Energy, TOO Edelweiss, AG Samruk-Energy, der Tagebau 

Wostotschny und das Kohledepartement Borly der Korporation Kasachmys. 101 Fast alle im Kohlebergbau 

tätigen Gesellschaften sind großen Energie- oder Metallurgie -Unternehmen angegliedert. 

                                                                 

95 Ministerium für Energie, Bericht über die Umsetzung des strategischen Plans des Ministeriums für Energie der 
Republik Kasachstan für 2014-2018   
96 Ministerium für Energie, Jahresbericht 2016 über die Umsetzung des strategischen Plans des Ministeriums für 
Energie der Republik Kasachstan für 2017-2021 
97 Ebd. 
98 Ebd. 
99 Ebd. 
100 Statistikagentur der Republik Kasachstan, Wärme- und Energiebilanz der Republik Kasachstan, 2011-2015 
101 Ministerium für Energie, Jahresbericht 2016 über die Umsetzung des strategischen Plans des Ministeriums für 
Energie der Republik Kasachstan für 2017-2021 
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3.4 Energieverbundnetz, Energieproduktion und -verbrauch 

Im Jahr 2017 belief sich die Stromproduktion in Kasachstan  auf 102,38 Mrd. kWh, 8,83 Prozent mehr als 

im Vorjahr mit einem Produktionsvolumen von 94,64 Mrd. kWh.102 Der Stromverbrauch in Kasachstan lag 

2017 bei 104 Mrd. kWh. Das waren 5,06 Mrd. kWh bzw. sechs Prozent mehr als im Vorjahr. 

Die Leistungsreserve des Stromversorgungsnetzes beträgt mehr als 3.000 MW bei einer installierten 

Leistung von 21.672,9 MW. Die maximale Belastung liegt bei 13.660 MW.103 Zum 1. Januar 2019 gab es in 

Kasachstan 128 Energieerzeuger. 

Wichtigster Akteur im Bereich Energieerzeugung und -verteilung ist das staatliche 

Energieversorgungsunternehmen KEGOC (Kazakhstan Electricity Grid Operating Company), Betreiber des 

landesweiten Energieversorgungsnetzes. Dieses bestand Ende 2017 aus 363 Übertragungsleitungen mit 

einer Spannung von 0,4 bis 1.150 kV, einer Gesamtlänge von 25.707,248 km und 78 Unterstationen mit 

einer installierten Übertragungskapazität von 36.660,05 MVA .104 

Tab . 5 Entwicklung der Strom - und Wärmeenergieproduktion, 2011 -201 7 

Verbrauch 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Strom (in Mrd. 

kWh)  

90,614 92,616  94,643 91,645 94,642 103,128 

Wärme (in Mrd. 

Gcal) 

94,099  98,399 83,066 82,975 84,040  88,665 

Quelle: Komitee für Statistik  der Republik Kasachstan, Jahresbericht Industrieproduktion 201 8 

Die Verteilung von Strom übernehmen in Kasachstan rund 21 regionale Energieversorgungsunternehmen 

und etwa 135 kleine Energieversorger, die Stromnetze von 0,4 bis 220 kV betreiben.105 Die unmittelbare 

Versorgung der Endverbraucher erfolgt durch etwa 180 Stromversorgungsunternehmen.  

Tab . 6 Anteile verschiedener Stromerzeugungsarten an der gesamten Stromproduktion in 
Kasachstan in den Jahren 2016  und 2017  

Kraftwerksart  2016 

Stromproduktion 

in Mio. kWh  

2016 

Anteil in %  

2017 

Stromproduktion in 

Mio. kWh  

2017 

Anteil in % 

Wärmekraftwerke  74.091,8 81,60 84.772 82,0 

Wasserkraftwerke 2.500,3 10,20 11.210 10,87 

Windkraftwerke  130,2 0,14 339 0,33 

Sonnenkraftwerke 44,8 0,05 93 0,09  

Gesamt Produktion 90.796,6  103.128  

Quelle: Eigene Darstellung aus Daten des Komitees für Statistik, Jahresberichte Brennstoff - und Energiebilanz der Republik 
Kasachstan 2017 und 2018 

Wärmekraftwerke mit kombinierter Erzeugung von Strom - und Wärmeenergie sind in Kasachstan, wie 

überall in der ehemaligen Sowjetunion, weit verbre itet. Die Heizkraftwerke versorgen die Bevölkerung mit 

                                                                 

102 Statistikagentur der Republik Kasachstan, Jahresbericht Brennstoff - und Energiebilanz der Republik 
Kasachstan 2012-2016, 2017 
103 Ministerium für Energie, Jahresbericht 2016 über die Umsetzung des strategischen Plans des Ministeriums für 
Energie der Republik Kasachstan für 2017-2021 
104 KEGOC, Jahresbericht 2017, http://www.kegoc.kz/sites/default/files/content-

manager/godovoy_otchet_za_2017_god.pdf, 11.02.2019 
105 Ebd. 

http://www.kegoc.kz/sites/default/files/content-manager/godovoy_otchet_za_2017_god.pdf
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Wärme durch Fernwärmenetze und erzeugen gleichzeitig Strom aus fossilen Brennstoffen. Derzeit sind in 

Kasachstan etwa 40 Wärmekraftwerke im Betrieb.  

Die Effizienz der Kraftwerke allerdings ist gering.  Hauptgründe für die niedrige Leistung sind in erster Linie 

der Verschleiß der Anlagen wie Kessel, Turbinen, Schornsteine und Kühltürme, elektrotechnischer 

Ausrüstung sowie die Verbrennung von nicht dafür vorgesehenen Treibstoffen.  

 

Abb. 2 Anteil der  Stromerzeugungsarten an der Energieerzeugung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: KEGOC, Jahresbericht 2017  

Tab . 7 Veränderung des Stromverbrauchs im Jahr 2017 gegenüber 2016 nach Zonen und 
Verwaltungsgebieten  

 Veränderung in Mio. kWh  Veränderung in Prozent 

Norden 113,0 5,0 

Westen 893,7 7,8 

Süden 1.583,3 8,1 

Pawlodar 1.043,4 5,9 

Aktobe 628,1 11,9 

Atyrau 826,2 17,5 

Karaganda 912,0 5,8 

Zhambyl 611,3 19,2 

Mangystau -55,4 -1,1 

Quelle: KEGOC, Jahresbericht 2017  

Der Verbrauch stieg in der Nordzone Kasachstans im Jahr 2017 gegenüber dem Vorjahr um 113,0 Mio. kWh 

(5,0%), im Westen um 893,7 Mio. kWh (7,8%), im Süden Kasachstans um 1.538, 3 Mio. kWh (8,1%). Am 

deutlichsten stieg der Stromverbrauch in der Region Pawlodar um 1.043,7 Mio. kWh (5,9%), in der Region 

Aktobe um 628,1 Mio. kWh (11,9%), der Region Atyrau um 826,2 Mio. kWh (17,5%), der Region Karaganda 

um 912,0 Mio. kWh (5,8%), der Region Zhambyl um 611,3 Mio. kWh (19,2%). In der Region Mangystau ging 

der Verbrauch um 55,4 Mio. kWh ( -1,1%) zurück. 

Kasachstan kann seinen Bedarf an Elektroenergie noch nicht selbst decken. Auch im Jahr 2017 hat der 

Energieverbrauch die Produktion deutlich überstiegen, und zwar um 4,5 Mrd. kWh, so viel wie niemals 
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zuvor.106 Vor allem aus dem Nachbarland Russland wird deshalb Strom importiert. Über die Importe und 

Exporte für 2017 liegen noch keine Zahlen vor. Im Jahr 2016 jedoch hat Kasachstan insgesamt 1,3 Mrd. 

kWh Strom importiert, 89,2 Prozent davon aus Russland, 10,8 Prozent aus Kirgistan.107  

Der größte Teil des Stroms in Kasachstan wird von 37 Wärmekraftwerken produziert, die mit Kohle aus den 

Becken Ekibastus, Maikubinsk, Turgai und Karaganda betrieben werden.  

Tab . 8  Kasachstans größte Kraftwerke  

Kraftwerke  Eigentümer  

Aksu Wärmekraftwerk   Euroasiatische Energiekooperation (EEK), ENRC 

Ekibastus Wärmekraftwerk -1 Kasachmys, Samruk-Kasyna  

Karagandy Wärmekraftwerk -2 Kasachmys  

Ekibastusskaja Wasserkraftwerk-2 Samruk-Energy, InterRAO  

Karaganda Wärmekraftwerk -2 ArcelorMittal Temirtau  

Almaty Elektronetze (Wärmekraftwerke 1 -3) Samruk-Energy 

Temirtau Wärmekraftwerk  Arcelor Mittal  

Petropawlowsk Wärmekraftwerk -2 SewKazEnergy 

Astana Wärmekraftwerke 1-2 Astana-Energia 

Karaganda Wärmekraftwerke 1-3  Karaganda-Energozentr 

Buchtarminskaja Wasserkraftwerk  Samruk-Energy 

Schulbinskaja Wasserkraftwerk  Samruk-Energy 

Ust-Kamenogorskaja Wasserkraftwerk  Samruk-Energy 

Zhambylskaja Wärmekraftwerk   Samruk-Energy 

Schymkent Wärmekraftwerk -3   Energoortalyk  

Station ASFS  Kaschrom  

Schardarinskaja Wasserkraftwerk  Samruk-Energy  

Andere Kraftwerke  ---  

Quelle: Samruk-Energy, http://www.samruk -energy.kz/, 28.07.2018 

Die Hälfte des in Kasachstan erzeugten Stroms wurde 2016 durch elf Kraftwerke generiert. Diese werden 

von großen Industrieunternehmen betrieben, die damit zunächst ihren Eigenbedarf decken, aber auch die 

umliegende Region mit Strom versorgen. 

Es gibt in Kasachstan über 40 Gesellschaften unterschiedlicher Eigentumsformen, die Strom erzeugen und 

denen 63 Kraftwerke gehören. Ein wichtiger Akteur auf dem Markt ist Samruk -Energy AG, eine Holding für 

die Verwaltung des staatlichen Besitzes im Stromsektor. Samruk-Energy ist eine der Gesellschaften, die 

durch die Staatsholding AG Samruk-Kazyna verwaltet werden. Zur AG Samruk-Energy gehören die 

wichtigsten Wärmeenergie und Strom erzeugenden Unternehmen des Landes.  

Eine Besonderheit des kasachischen Stromsystems stellt seine historisch entstandene Dreiteilung dar. Die 

Südzone ist in das Energieverbundsystem Zentralasiens integriert und verfügt über direkte Stromleitungen 

                                                                 

106 KEGOC, Jahresbericht 2017, http://www.kegoc.kz/sites/default/files/content-
manager/godovoy_otchet_za_2017_god.pdf, 11.02.2019 
107 Statistikagentur der Republik Kasachstan, Jahresbericht Brennstoff - und Energiebilanz der 
Republik Kasachstan 2012-2016, 2017  

http://www.samruk-energy.kz/
http://www.kegoc.kz/sites/default/files/content-manager/godovoy_otchet_za_2017_god.pdf
http://www.kegoc.kz/sites/default/files/content-manager/godovoy_otchet_za_2017_god.pdf
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nach Kirgistan und Usbekistan. Die wirtschaftlich boomende, öl - und gasreiche Westzone ist von 

Stromlieferungen aus Russland abhängig. In der Nordzone befindet sich wegen der ergiebigen Kohlevorräte 

im Ekibastus-Becken das Gros der Stromerzeugungskapazitäten des Landes. Allein auf den Brennstoff- und 

Energiekomplex des Verwaltungsgebietes Pawlodar entfallen zwei Fünftel der kasachischen 

Stromerzeugung.108 

Abb. 3 Schema des Energieverbundnetzes in Kasachstan  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: KEGOC, Über das einheitliche Energieverbundnetz Kasachstans, eigene Bearbeitung 

Das kasachische Energieverbundnetz besteht aus drei administrativen Regionen:  

Á Die Nord- und Zentralregion, zu der die Gebiete Akmola, Ostkasachstan, Karagandy, 

Kostanai und Pawlodar gehören, mit einer Anbindung an Russland.  

Á Die Südregion, zu der die Gebiete Almaty, Zhambyl, Kyzylorda und Südkasachstan 

gehören, mit Anbindungen an Kirgisistan und Usbekistan.  

Á Die Westregion, zu der die Gebiete Aktobe, Atyrau, Westkasachstan und Mangystau 

gehören, mit einer Anbindung an Russland.   

Die größten und wichtigsten Kraftwerke befinden sich in Nord - und Zentralkasachstan, Grund dafür sind 

die Kohlevorkommen in dieser Region. Hier stehen beispielsweise die großen Kohlekraftwerke von 

Ekibastus und Aksu.  

Südkasachstan verfügt kaum über eigene Primärenergieressourcen, die Stromerzeugung in dieser Region 

basiert auf Lieferungen von Kohle und Gas aus anderen Landesteilen. Das Stromdefizit in Südkasachstan 

wird unter anderem durch Stromimporte aus Kirgistan gedeckt.  

Innerhalb des Energienetzes gibt es neun so genannte regionale Dispatcher-Zentren (RDZ), also Leitstellen, 

die die Funktionstüchtigkeit der untergeordneten Regionen innerhalb des einheitlichen 

Energieversorgungsnetzes koordinieren. Sie sind dem nationalen Energieversorger KEGOC unterstellt.109 

1. RDZ Akmolinsk in Astana  

2. RDZ Aktubinsk in Aktobe  

3. RDZ Almaty in Almaty  

4. RDZ Ost in Ust-Kamenogorsk 

5. RDZ West in Atyrau 

                                                                 

108 Actemium BEA Kasachstan GmbH, mündliche Information 
109 KEGOC, Elektroenergiesystem in Kasachstan: Schlüsselfakten, http://www.kegoc.kz/ru/o-
kompanii/nacionalnaya-energosistema/, 11.02.2019  

http://www.kegoc.kz/ru/o-kompanii/nacionalnaya-energosistema/filialy-mes
http://www.kegoc.kz/ru/o-kompanii/nacionalnaya-energosistema/filialy-mes
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6. RDZ Kostanai in Kostanai 

7. RDZ Nord in Ekibastus  

8. RDZ Zentrum in Karaganda 

9. RDZ Süd in Shymkent 

 

In enger Abstimmung mit dem nationalen Energieversorger KEGOC übernehmen die regionalen 

Dispatcher-Zentren folgende Aufgaben:110  

1. Überwachung und Garantie der vollen Funktionstüchtigkeit des einheitlichen Energienetzes  

2. Planung der Bedarfe und Anpassung der Stromproduktion entsprechend der tatsächlichen Nachfrage 

3. Erhalt der technischen Funktionstüchtigkeit aller Anlagen innerh alb des Netzes und Koordination aller 

Maßnahmen für den Erhalt  

4. Erarbeitung von Vorgaben für den Betrieb aller ans Netz angeschlossenen und innerhalb des Netzes 

betriebenen technischen Anlagen  

5. Monitoring des gesamten Betriebs innerhalb des Netzes und Erstellen von Prognosen für die künftige 

Entwicklung von Bedarfen und Betrieb  

6. Controlling  

In den kommenden Jahren soll der Markt der Energieversorger laut dem Energieministerium deutlich 

konsolidiert werden. 111 Viele Unternehmen in Energieverteilung und -bereitstellung haben demnach Defizite 

bei technischen und Sicherheitsstandards, bei der fachlichen Qualifikation des Personals, im Management, 

bei der Kundenbetreuung und in anderen Bereichen.  

Alleine im Jahr 2018 war geplant, die Anzahl der Energieversorger um 15 Unternehmen zu reduzieren, bis 

zum Jahr 2022 soll die Zahl um etwa 30 Prozent auf 110 Unternehmen sinken.112 

Diese Standards sollen von den Unternehmen etappenweise bis zum 1. Januar 2018 bzw. 1. Januar 2020 

eingeführt werden. Derzeit erfüllen lediglich 14 von 113 kleinen Energieversorgern die Vorgaben des 

Energieministeriums. Erfolge die Einführung der Standards nicht fristgerecht, sollen die Unternehmen 

größeren Energieversorgern zugeschlagen werden. Auch die kommunalen Energieversorger sollen die 

Konsolidierung durchlaufen.  

 

3.5 Strommarkt 

Im Rahmen umfangreicher  Marktreformen werden die Regularien zu Preis- und Tarifbildung im 

kasachischen Energiesektor laufend überarbeitet und angepasst. Energie ist in Kasachstan staatlich 

subventioniert, insbesondere die Preise für Privatverbraucher werden bis heute nicht von den Märkten 

bestimmt.  

Auch in die Preisgestaltung von Energieproduzenten und Großabnehmern hat der kasachische Staat bisher 

regulierend eingegriffen. 2009 erarbeiteten Netzbetreiber und Regierung einen Mechanismus zur 

Tarifbildung für energieerzeugende Betriebe, der für die Energieerzeuger gedeckelte Höchsttarife 

(Predelnye tarify, ȵɖɋɊɋɑɢɓɡɋ ɘɆɖɎɚɡ) vorsah, bei denen die Absatzpreise für Strom- und Wärmeenergie 

einen Investitionsbestandteil enthielten . Diese Tarifbildung war mit dem Regierungsbeschluss vom 25. 

Mªrz 2009 Ă¦ber die Einf¿hrung von Höchsttarifenñ in Kraft gesetzt worden. Ziel des 

                                                                 

110 KEGOC, Nationales Dispatcher-Zentrum des System-Operators, http://www.kegoc.kz/ru/o-
kompanii/nacionalnaya-energosistema/ndc-so, 11.02.2019    
111 Atameken Business Channel TV, Energieministerium plant Konsolidierung des Strommarkts, 
http://abctv.kz/ru/news/minenergo-planiruet-zachistku-na-rynke-elektroenergii, 11.02.2019 
112 Zona, 15 Energieversorger beenden im Jahr 2018 in Kasachstan ihre Tätigkeit, 
https://zonakz.net/2018/01/22/15-energoperedayushhix-kompanij-v-kazaxstane-prekratyat-svoyu-deyatelnost-v-
2018-g/, 11.02.2019 

http://www.kegoc.kz/ru/o-kompanii/nacionalnaya-energosistema/ndc-so
http://www.kegoc.kz/ru/o-kompanii/nacionalnaya-energosistema/ndc-so
http://abctv.kz/ru/news/minenergo-planiruet-zachistku-na-rynke-elektroenergii
https://zonakz.net/2018/01/22/15-energoperedayushhix-kompanij-v-kazaxstane-prekratyat-svoyu-deyatelnost-v-2018-g/
https://zonakz.net/2018/01/22/15-energoperedayushhix-kompanij-v-kazaxstane-prekratyat-svoyu-deyatelnost-v-2018-g/
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Investitionsbestandteils war es, dass die Energieerzeuger Geld in die nachhaltige Modernisierung der 

Erzeugungsanlagen investieren.  

GemªÇ der Regierungsverordnung Ă¦ber die Einf¿hrung von Höchsttarifenñ war der Preis für Strom auf 

dem Großmarkt allein im Jahr 2009 um 30 bis 50% an gestiegen. Für private Verbraucher stiegen die Preise 

für Nebenkosten wie Strom, Gas und Heizung in den letzten Jahren kontinuierlich an. Auch die Preise für 

die Strom-, Gas- und Wärmeversorgung von Industriebetrieben behielten in den letzten Jahren einen 

gleichmäßigen Aufwärtstrend.   

Tab . 9 Staatlich gedeckelte Höchsttarife für Elektroenergie für die wichtigsten kasachischen 
Energieerzeuger, gültig für die Jahre 2016 bis 2025  

Gruppe Energieerzeugende Unternehmen  

Gedeckelte Höchsttarife für 

Verkaufspreis 

in KZT pro kWh  

2016 2017 2018 - 2025 

1 ȸȴȴ "ERGES-1, Nurzhanov" 

Ȧȴ "StERGES-2" 

Ȧȴ "Evroasiatskaya Energeticheskay Korporaziañ 

(Aksuskaya GRES) 

8,8 8,8 8,8 

2 Ȧȴ "Zhambylskaya GRES, T.I. Baturov" 8,7 9,47 9,47 

3 Ȧȴ "Astana-Energia" (Akmolinskaya TEZ-1,2) 

ȸȴȴ "KaragandaEnergoZentr" (Karagandinskaya TEZ-

1,3) 

Ȧȴ "PavlodarEnergo" (Pavlodarskaya TEZ-2,3, 

Ekibastuykaya TEZ) 

Ȧȴ "ȦȫS Ust-Kamenogorskaya-TEZ", 

Ȧȴ "ArcellorMittal Temirtau" (TEZ -2, TEZ-PVS) 

7,5 7,5 7,5 

4 ȸȴȴ "Kazakhmys Energy" (Karagandisnkaya GREZ-2, 

Balkhaskaya TEZ, Zheskazganskaya TEZ) 

6 6 6 

5 ȸȴȴ "SevKazEnergo" (PTEZ-2), 

Ȧȴ "Ridder TEZ", 

TEZ Ȧȴ "SSGPO" (Rudnenskaya TEZ) 

8,05 8,05 8,05 

6 ȸȴȴ "AES Sogrinskaya-TEZ", 

ȸȴȴ "Bassel Group LLS" (Karagandinskaya GRES-1), 

ȸȴȴ "Stepnogorskaya TEZ" 

8,3 8,3 8,3 

7 Ȧȴ "Atyrauskaya TEZ", 

Ȧȴ "Aktobe TEZ",  

Ȧȴ "TarazEnergoZentr" 

7,3 7,3 7,3 

8 GKP "Kentau-Service" (Kentauskaya TEZ-5), 

ȸȴȴ "KazZink-TEK" (Tekeliiskaya-TEZ, Karatalskaya-

GES), 

ȸȴȴ "ShakhtinskTeploEnergo" 

7,5 7,5 7,5 

9 GKP "Arkalyskaya TEK",  

GKP "Kostanayskaya TEK",  

Ȧȴ "ZhayikTeploEnergo" (Uralskaya-TEZ) 

7,6 7,6 7,6 

10 Ȧȴ "Almatynskye Elektricheskye Stanzii" (TEZ-1,TEZ-2, 

TEZ-3, Kapchagaiskaya GES, Kaskade GES) 

8,6 8,6 8,6 

11 ȸȴȴ "MAEK-KatAtomProm " (TEZ-1, TEZ-2, TES) 13,63 14,18 14,18 
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12 ȸȴȴ "Zhanazholskaya GTES",  

Aktyubinskaya Zavod Ferrosplavov Ȧȴ "TNK KazChrom" 

(AktuBro ), 

ȸȴȴ "Uralskaya GTES",  

ȸȴȴ "Chrystal Management" (Akshabulakskaya GTES) 

12,68 12,68 12,68 

13 Bukhtarminskaya GEK ȸȴȴ "KazZink",  

ȸȴȴ "AES Ust-Kamenogorskaya GES", 

ȸȴȴ "AES Shulbinskaya GES",  

Ȧȴ Shardarinskaya GES" 

4,5 4,5 4,5 

14 ȸȴȴ "Aktyubinskiy  Relsobalochny Zavod " 10,64 10,64 10,64 

15 Ȧȴ "3-Energoortalyk " (ShymkentskayaTEZ-3), 

GKP "KyzylordaTeploElektroZentral " 

8,3 10,64 11,13 

16 Ȧȴ "Moinakskaya GES" 13,48 13,48 13,48 

17 ȸȴȴ "UPNK-PV" (Pavlodar) - 14,68 14,68 

Quelle: KOREM http://www.korem.kz/details/ndownload.php?fn=3904&lang=rus  und Beschluss des Ministeriums für Energie 
der Republik Kasachstan vom 14. Dezember 2018 ɷ 514 Ă¦ber die Bestªtigung der gedeckelten Hºchsttarife f¿r 
Elektroenergieñ, https://online.zakon.kz/Doc ument/?doc_id=36342327 , 07.02.2019 

Die Einführung der Höchsttarife  gab den Energieerzeugern die Möglichkeit, kapitalintensive Investitionen 

für die Modernisierung mit eigenen Finanzmitteln oder durch Heranziehung von Krediten zu planen .113 

Während der ersten Jahre der Gültigkeit der Höchsttarife  hat sich das Investitionsvolumen im kasachischen 

Energiesektor verfünffacht und beträgt heute etwa 1.030 Mrd. KZT (ca. 3 Mio. Euro). Dadurch wurden in 

den letzten Jahren Anlagen modernisiert oder neu in Betrieb genomm en, die insgesamt eine Leistung von 

3 TW haben. Laut dem Energieministerium ist der Regelung zu verdanken, dass der Verschleiß von 

Ausrüstungen im Energiesektor seit 2009 von 82,9% auf 78,5% zurückgegangen ist und die Zahl der 

Abschaltungen großer Kraftwerke aufgrund von Havarien ebenfalls gesenkt wurde.114   

Im Februar 2015 wurde die Deckelung der Verkaufspreise von Elektroenergie für die Energieerzeuger mit 

Wirkung zum 1. Januar 2016 außer Kraft gesetzt.115 Allerdings wurde sie nach weniger als einem Jahr mit 

der Verordnung des Ministeriums f¿r Energie Nr. 577 vom 30. Dezember 2016 Ă¦ber  nderungen in der 

Verordnung des Ministeriums f¿r Energie der Republik Kasachstan Nr. 160 vom 27. Februar 2015 ā¦ber die 

Bestätigung der Höchsttarife für Elektroenergie für Gr uppen von Energieerzeugernóñ erneut bis zunªchst 

Ende 2018 eingeführt.116  

Nach Einschätzung der Delegation der deutschen Wirtschaft für Zentralasien liegt auch dieser Schwenk 

möglicherweise in der Neubesetzung des Ministeramts im März 2016 und einer damit erneut justierte n 

Energiepolitik zurück zu mehr Regulierung begründet.  

Im Energieministerium selbst hält man sich derzeit ausgesprochen bedeckt, was die weitere Entwicklung 

staatlicher Regulierung auf dem Strommarkt betrifft. Auf Nachfrage wird lediglich a uf bereits 

veröffentlichte Verordnungen und Regelungen verwiesen.117 Eine Prognose ist daher zum jetzigen Zeitpunkt 

schwierig. 

                                                                 

113 Ministerium für Energie, Der Energiesektor, http://energo.gov.kz/index.php?id=3756, 11.02.2019 
114 Ebd. 
115 Ebd. 
116 Tengrinews, Gesetz Kasachstans, 
https://tengrinews.kz/zakon/pravitelstvo_respubliki_kazahstan_premer_ministr_rk/promyishlennost/id-
V1600014681/#z2, 14.04.2017 
117 Delegation der deutschen Wirtschaft, eigene Informationen 

http://www.korem.kz/details/ndownload.php?fn=3904&lang=rus
https://online.zakon.kz/Document/?doc_id=36342327
http://energo.gov.kz/index.php?id=3756
https://tengrinews.kz/zakon/pravitelstvo_respubliki_kazahstan_premer_ministr_rk/promyishlennost/id-V1600014681/#z2
https://tengrinews.kz/zakon/pravitelstvo_respubliki_kazahstan_premer_ministr_rk/promyishlennost/id-V1600014681/#z2



































































































































